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Freitag , den 29 . Dezember

mt 351 D
Erscheint werktäglich
Bestellgeld , in den Var
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1. 65 RM . und 51 Pf . Bestellgeld . Postbezugspreis

Bf . Botzeitungsgebühr zuzüglich 86 Bf . Bestellgeld . Etxele
preis 10 Pt . Kasetgen Enb nach Möglichkeit am Bortage des Erscheinens aufzugeben .

So arbeitet Deutschlands Kriegsmarine !

Jahrgang 1939

Ueber eine Million Tonnen versenkt

Die bisherigen Verluste der feindlichen und der neutralen Handelsschiffahrt
Nur 18 deutsche Dampfer

Berlin , 29 . Dezember .

Amtlich wird mitgeteilt

Folgende Statistit der in der Zeit von
Kriegsbeginn bis zum 20. Dezember 1939 auf
See eingetretenen Handelsschiffsverluste wird
bekanntgegeben :

1. Nach bestätigten Meldungen sind mit
Sicherheit in Verlust geraten : 9

a ) 134 britische Schiffe mit
b) 12 französische Schiffe mit
c ) 78 neutrale Schiffe mit

526 169 BRT .
64 759 BRT .

258 209 BRT .
849 137 BRT .zus . : 224 Schiffe mit

2. Darüber hinaus sind mit großer Wahr¬
scheinlichkeit als verloren anzunehmen :

14 britische Schiffe mit
b ) 4 französische Schiffe mit
c ) 20 . neutrale Schiffe mit

b ) 17 unbekannte Schiffe mit
zus . : 55 Schiffe mit

46 425 BRT .
17 233 BRT .
37 240 BRT .
79 600 BRT .

180 498 BRT .

Damit betragen die feindlichen und neu¬
tralen Gesamtverluste auf See bis zum 20 . De¬
zember 279 Handelsschife mit einer Tonnage
von 1029 635 BRI .

Obgleich in dieser Gesamtsumme die unter
2. genannten Schiffe enthalten sind , bei denen
nach den vorliegenden Meldungen nur mit
hoher Wahrscheinlichkeit auf Totalverlust ge¬
schlossen werden kann , muß auf Grund der von
amtlicher englischer Seite zugegebenen Schweige
taktik damit gerechnet werden, daß die Gesamt¬
verluste weit höher sind als angegeben .

3. Demgegenüber sind in der Berichtszeit von

Kriegsbeginn bis zum 20. Dezember insgesamt
18 deutsche Schiffe mit 128 689 BRT . versenkt.
Von diesen Schiffen ist nur eines vom Gegner
versenkt worden . Den übrigen ist es gelungen ,
sich rechtzeitig selbst zu versenken , ehe ste dem
Gegner in die Hände fielen .

Zu der amtlichen Statistik der Handels¬
schiffsverluste erfahren wir von zuständiger
Geite noch folgendes :

über¬

Mit dem 20 . Dezember haben die feindlichen
und neutralen Handelsschiffsverluste seit Kriegs
beginn die Millionen -Tonnen -Grenze
schritten . Da die feindliche Propaganda Schiffs =
verluste weitgehend verschweigt und zugleich die
Richtigkeit der deutschen Veröffentlichungen be =freiten möchte, wird der heutigen Statistit eine
namentliche Liste derjenigen feindlichen
und neutralen Schiffsverluste beigefügt , die bis
zum 20. Dezember als bestätigt gemeldet
worden sind . (Die Liste werden wir in einer
der nächsten Ausgaben veröffentlichen. Die
Schriftleitung .) Gleichzeitig werden die deut¬
schen Handelsschiffsverluste bekanntgegeben, die
nur einen Bruchteil der feindlichen ausmachen.
Von den achtzehn versenkten deutschen Schiffen
konnte der Gegner nur eines versenken, die
übrigen sind durch Selbstversenkung dem Zu¬griff des verfolgenden Feindes entzogen worden.
Dieses Verfahren steht in der Geschichte des
Handelskrieges erstmalig da . Das mutige
Vorgehen der deutschen Handelsschiffskapitäne
ist um so mehr anzuerkennen angesichts wieder¬
Holter englischer Drohungen , deutsche Kapitäne ,
die ihr Schiff versenken , erschießen zu
wollen .

ner

gebucht und auch dann nur , wenn eine hohe | Ansatz gebracht . Meldungen , die den Verlust
Wahrscheinlichkeit für den Verlust eines Schiffes zwar als möglich erscheinen
bestehe . Es wird hierbei vor allem die Un - lassen , ohne jedoch die Vermutung des Total¬
sicherheit ausländischer Meldungen berücksichtigt
und die Gefahr von falschen Beobachtungen ,
von Verschäzungen in der Tonnagezahl oder
Doppelrechnung vermieden . Wenn sichere
Schäzungen fehlen und der Schiffsname nicht
bekannt ist , wird der Verlust eines Schiffes nur
bei 4000 Br. - Reg. - T. angefekt , obwohl die
Durchschnittsgröße der britischen Uebersees
tonnage mit 6430 Br. - Reg. - L. je Schiff zu ver¬
anschlagen ist. Wenn in den Meldungen die
Tonnage in Spannen ( von . . . bis . . . ) ge¬
Schäzt ist, so wird stets der kleinere Wert in

Genug Kohlen ?

Die

verlustes näher zu begründen , sind in der deut - In Ostfriesland , am 29. Dezember 1939.
schen Statistit überhaupt nicht berücksichtigt .
Solche beschädigten Schiffe erscheinen also auchnicht in der zweiten Kategorie der „ mit großer
Wahrscheinlichkeit als verloren anzunehmenden
Schiffe ". Es sind in der deutschen Statistit auch
keine Minenzuschläge enthalten , obgleich auf
Grund der Churchillschen Schweigetaktit die
Annahme ohne weiteres berechtigt ist , daß die
Verluste , und zwar besonders die englischen
Schiffsverluste , gerade durch Minen höher sind
als durch ausländische Meldung bekannt wird .

Bomben auf neutrales Schiff
Schwedischer Dampfer von englischen Fliegern angegriffen

P . K. , 29 . Dezember .

Bei dem am 18. Dezember im wahrsten
Sinne des Wortes ins Wasser gefallenen An¬

griff starter englischer Luftstreiteräfte auf die

deutsche Nordseeküste leistete sich ein englischer
Bomber ein ganz besonderes Heldenstück : Sieht
der Flieger auf seiner Flucht vor der deutschen
Flat und beim Ausreißen vor unseren Jägern
auf Bortum -Reede einen Dampfer liegen .
Darauf zuhalten und drei Bomben werfen ,
ohne erst einmal festgestellt oder erkundet zu

die die Wacht an Deutschlands Küste den
englischen Fliegern bereitet hat ?

Die drei Bomben gingen - und das war
ein Glück sowohl für den Angreifer als auchfür den Dampfer in einer Entfernung von
etwa 80 bis 100 Meter abseits des Ich we =
dischen Dampfers Hedda " , der mit 2047
Tonnen Kalziumchlorid von Antwerpen nach
Schweden unterwegs war und zum Zwecke der
Untersuchung auf Borkum - Reede vor Anker

lag, ins Wasser.Also : Englische Bomben auf einen neutralen
haben, um was für ein Fahrzeug es sich han: Dampfer ! Daß W. C. hier nicht auch einen

delt , ist für diesen Luftpiraten eine Selbstver - zenge" in die Welt posaunt hat , gibt um soerfolgreichen Angriff auf deutsche Kriegsfahr¬
ständlichkeit gewesen . Oder sollte es blinde

Wut gewesen sein , der Ausbruch seiner mak¬
losen. Enttäuschung ob der erlittenen Abfuhr ,

mehr zu der Ansicht Veranlassung , daß der
Flieger die Nationalität des angegriffenen
Dampfers erkannt haben muk .

Berluste widerlegen das Lügenministerium
London gibt 2500 Tote zu - Neue Benesch -Pleite

Brüssel , 29 . Dezember
Die angeblich glorreich in Frankreich

fämpfende englische Armee hat einem Havas¬
bericht zufolge in den ersten vier Kriegsmonaten
ganze drei Mann verloren; diese sind überdies
noch das Opfer eines Kraftwagen
unglüds geworden . Die französische Armee
gibt demgegenüber bis Ende November den
Verlust von 1443 Toten zu. Die französische
Luftwaffe verlor 42 Mann , die Marine 236.
Die entsprechenden Ziffern in der englischen
Luftwaffe belaufen sich auf 438 und 2070 in der
Kriegsmarine . Die hohen Verluste der englischen
Luftwaffe sind wohl der beste Beweis für die
Schlagkraft der deutschen Flieger und demen¬

tieren zugleich auch die „ Siegesmeldungen " des
englischen Lügenministeriums .

Emigrantenbüros in Paris geht übrigens her¬
Aus einer Propadandaschrift des tschechischen

vor, daß die sogenannte „tschechische Ar =
me e", die auf französischem Boden aufgestellt
werden soll, bisher ein glatter Mißerfolg
gewesen ist. Ganze achttausend Mann haben
sich in die Rekrutierungslisteneintragen lassen ,
obwohl allein in Frankreich Hunderttausende
von Tscheschen ansässig sind . Auch die triegeri¬
schen Appelle der Herren Benesch und Ofusty
haben die im Ausland lebenden Tschechen nicht
für eine Sache begeistern können, von der sie
wissen, daß nur ein Säuflein Emigranten¬
gesindel daraus Nutzen zu ziehen sucht.

im stärksten Maße angespannt worden ist, um
Daß die Reichsbahn seit Kriegsausbruch

die vielfachen militärischen Aufgaben zu ers
füllen , ist jedem Volksgenossen klar .
Feiertage mit ihrem lebhaften Urlauberver¬
fehr haben auch keineswegs eine Entlastung
bewirkt . So ist es verständlich , wenn vors
übergehend in der Zufuhr von Hausbrandkohle
vereinzelt Störungen auftreten , die
noch erklärlicher sind , wenn man bedenkt , daß
im Winter der Frost die Binnenschiffahrt be =
hindert . Keineswegs können aber derartige
Unannehmlichkeiten des Augenblicks zu der Ans
nahme verleiten , als sei unser Brennstoffbedarf
nicht hinreichend gedeckt .

Tatsächlich liegen die Verhältnisse auf diesem
Gebiet recht günstig . Schon 1938 wurden im
damaligen Reichsgebiet rund 190 Millionen
Tonnen Steinkohle und über 200 Millionen

ser Stand als vorteilhaft zu bezeichnen , so
Tonnen Braunkohle gefördert . War schon die =

wurde durch die schnelle und siegreiche Beendis

gung des Polen - Feldzuges das ostoberschlesische
Gebiet für Deutschland erschlossen und damit
eine weitere Zunahme um 40 Millionen Ton =

nen Steinkohle gesichert . Gerade die letzte
Tatsache hat aber nicht nur hinsichtlich der be =

deutsamen Menge ihre Wichtigkeit , sondern vor

geographischen
allem auch auf Grund der günstigeren

Verteilung der

Kohlen vorkommen . Der Weg zum Vers

braucher wird in Zukunft erheblich verkürzt
sein ; nicht wie bislang brauchen die Kohlens
ladungen durch ganz Deutschland geschafft zu
werden . Durch die Rückgewinnung von Ost =
oberschlesien , das einst durch deutsche Wirt
schaftsführer aufgebaut worden ist , haben wir
eine sinnvolle Versorgung sichern fönnen . Wäh
rend der deutsche Osten wieder die Verbindung
zu dem einstmals geraubten und jetzt wieder
zurückerworbenen Gebiet , das noch eine viel
bessere Ausbeute erfahren kann , erhalten hat ,
werden die Gruben an der Ruhr insbesondere
den Westen versorgen. Die Braunkohlenbeden
tönnen weitgehend die Bedürfnisse Mittel¬
deutschlands befriedigen .

Natürlich kann uns diese günstige Versors
gungslage nicht zur Verschwendung verleiten .
Die Kohle ist für uns mehr als lediglich
Brennstoff , sondern auch chemischer Roh =
stoff : tatsächlich das Brot der Industrie ".
Für die Herstellung von Farben wird Kohle
ebenso benötigt wie für die Gewinnung von
synthetischem Benzin und Buna . Sehr wichtig
ist der schwarze Diamant " natürlich für unsere
Ausfuhr ; mit der Kohle bezahlen wir kriegss

9000 Todesopfer eines Erdbebens ? seiten in uns biele Bebeutung an dem Um
Erzerum und andere Städte fast vollständig zerstört

Berlin 29 . Dezember .

Der Erste Lord der Admiralität , Winston
Churchill , hat fürzlich über die Methode der Berlin , 29 . Dezember . den , daß die Katastrophe seit Jahren das
englischen Veröffentlichungen gesprochen und Aus zuverlässiger Quelle wird über das schwerste Erdbeben gewesen sei . Die
hierbei zum Ausdruck gebracht , daß solche Ver - Erdbeben in der Türkei gemeldet , daß nach offi - | Warte in Neuchatel , die seit zwanzig Jahren
luste , auf deren Geheimhaltung vor dem Geg - ziellen Berichten aus Istanbul etwa 6000 besteht , hat noch nie ein so starkes Beben ver¬

man Wert legt , nicht veröffentlicht Todesopfer befürchtet werden . Es herrsche dort zeichnet .
werden . Damit ist auch die englische Statistit eine furchtbare Kälte , bei der die Einwohner
der Handelsschiffsverluste hinreichend gekenn der betroffenen Städte und Dörfer ins Freie
zeichnet . Demgegenüber hält sich, ebenso wie hätten flüchten müssen . Die schlimmsten Beben
die gesamte deutsche Kriegsberichterstattung , wurden in Ost- und Nordanatolien verzeichnet ,
auch die von deutscher Seite bekanntgegebene die fich fiebenmal wiederholten . In einigen
Verluststatistik mit äußerster Gewissenhaftigkeit Distrikten find beinahe sämtliche Städte und
an die tatsächlichen Geschehnisse . In Dörfer zerstört . Die über 100 000 Einwohner
3weifelsfällen wird über die feindlichen Ver - zählende Stadt Erzerum ist beinahe vollkommen
Tuste eher zu wenig als zu viel berichtet . Dem - zerstört worden . Außerdem haben die Städte
gemäß sind in der Kategorie 1. der feindlichen Samsun , Siwas und andere stark gelitten .
und neutralen Verluste nur solche Schiffe ent¬
halten , deren Verlust bestätigt und na
mentlich bekannt geworden ist. Wenn
auch nur der kleinste Unsicherheitsfaftor offen
ift . so werden die Verluste in der Kategorie 2 .

Der türkische Staatspräsident hat sich ins
Erdbebengebiet begeben . Es wurden sofort alle
Hilfsmaßnahmen eingeleitet . Das Rote Kreuz
ist mobilisiert worden .

Die westeuropäischen Erdbebenwarten mel¬

ist
schlag des Emder Hafens klargeworden , dessen
Aufgabe bekanntlich darin liegt , das skandina

„Admiral -Graf -Spee " - Spende
Berlin , 29. Dezember

Das Oberkommando der Kriegsmarine gibt
bekannt :Nach ausländischen Meldungen ist die Zahl

der Opfer der Erdbebentatastrophe in Anato¬
lien noch immer im Steigen . Man rechnet
mit wenigstens 8000 bis 9000 Toten und vie
len tausend Verlegten . Eine der furchtbarsten
Begleiterscheinungen des Unglücks ist die
Kälte . Viele Ueberlebende sind ihr bereits

zum Opfer gefallen .
Das Erdbeben wird in der Türkei als die

größte ie erlebte nationale Katastrophe be¬
zeichnet . In Erzerum sind an vielen Stellen
der Stadt Brände ausgebrochen . Einstürzende
Häuser und Moscheen haben zahlreiche Men¬
schen unter ihren Trümmern begraben .

Unmittelbar nach dem Untergang des Pan¬
zerschiffes „ Admiral Graf Spee " sind beim
Oberkommando der Kriegsmarine zahlreiche
Spenden von Deutschen des In - und Auslandes
zum Neubau eines Panzerschiffes eingegangen .
Das Oberkommando der Kriegsmarine dankt

den Spendern auf diesem Wege für ihre Opfers
freudigkeit . Auf verschiedene Anfragen hin wird
mitgeteilt , daß die Spenden der Deutschen Bank ,
Berlin , mit der Bezeichnung „ Panzerschiff¬
Admiral -Graf -Spee -Spende " oder dem Postschec
fonto Berlin Nr . 1000 für die Deutsche Bant

zu überweisen sind .
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bische Erz gegen die Kohle des Ruhrgebiets
einzutauschen .

Aus allen diesen Gründen ist es verständlich ,
daß eine wohlüberlegte Kohlenbewirtschaftung
nötig ist , die gründlich , aber einfach und zweck¬
voll ist . An Stelle des Reichskohlenrates und
des Reichskommissariats wurde als allein zu =

ständig die Reichsstelle für Kohle ge¬
schaffen , deren Leiter , Parteigenosse Paul
Walther , bereits im Sommer dieses Jahres
mit der Leistungssteigerung im Bergbau beauf¬
tragt wurde . Wie auf anderen Gebieten , wie
auf dem der Bauwirtschaft , des Maschinen¬
haues , der Kraftfahrzeugtypisierung und der
Elektrowirtschaft, erwies sich nicht minder für
die Kohlenversorgung eine straffe Lenkung als
unbedingt notwendig . Gerade hier hätte sich
eine bürokratische Uebersehung , wie sie lange
Zeit vorhanden war , ungünstig auswirken
müssen , insbesondere in der Kriegszeit , die die
stärkste Anspannung aller Kräfte erforderlich

Churchill läßt sich vertreten
Beruhigungspillen für die englische Deffentlichkeit

Berlin , 29 . Dezember .
Da sich die Erfolge des deutschen Seefrieges

trotz aller Anstrengungen Churchills selbst vor
der englischen Oeffentlichkeit nicht ganz ver¬
heimlichen lassen , überschlägt sich der Londoner
Rundfunk schon seit Kriegsbeginn in Erfolgs¬
meldungen darüber , daß die deutsche U-Boot¬
waffe , so gut wie vernichtet sei. Würde man
sämtliche vom Lügensender verbreiteten Ver¬
senkungsziffern zusammenrechnen, täme man
vermutlich auf eine Zahl, die die U-Bootflotten
der ganzen Welt um ein beträchtliches über¬
steigt .

Namen dieses Admirals nicht . Um eine
solche Autorität wie Lord Jellicoe , Chef der
britischen Grand Fleet des Weltkrieges , tann
es sich jedoch nicht gehandelt haben . Denn ein¬
mal ist Lord Jellicoe vor einigen Jahren ver¬
storben und zum anderen hat er in seinen Er¬

innerungen sich energisch gegen die trügerischen
Hoffnungen auf U-Bootversenkungen gewandt .
Jellicoe , dessen Glaubwürdigkeit Radio London
wohl taum bestreiten fann , hat zum Beispiel
geschildert, wie am 3. Juni 1915 ein britischer
Panzerfreuzer ein deutsches U-Boot beschoß,
rammte und als versenkt meldete , während sich
dann herausstellte , daß es in Wirklichkeit nicht
nur ein englisches U - Boot gewesen war ,
sondern daß dieses todsicher versenkte Boot

wohlbehalten den englischen Heimathafen er¬
reichte . Hierdurch wurde die Schwierigkeit der

Angriffs auf ein U -Boot durch eine klares Bei¬
spiel bewiesen, und dies wurde auch eines der
Hauptgründe für die britische Admiralität ,
während des Krieges von Angaben über Ver:
senkungsziffern deutscher U-Boote abzusehen",
schrieb Lord Jellicoe wörtlich .

Ein Flugzeug abgeschossen
Berlin , 29 . Dezember .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Dons
nerstag bekannt :

An der Westfront teine besonderen Ers
eignisse .

Britische Flugzeuge versuchten gestern nach
mittag gegen die deutsche Nordseeküste vorzu
stoßen , wurden aber durch rechtzeitige Abwehr
daran gehindert . Von zwei Flugzeugen , die
zur deutschen Küste gelangten , wurde eines
durch einen Jagdflieger abgeschossen, das ans
dere durch Flaffeuer vertrieben .

Hierzu wird bekannt , daß der Abschuß dem

Oberstleutnant Schumacher gelang, der bes
tanntlich der Kommodore des Jagdverbandes
ist, das in dem Luftkampf vom 18. Dezember
36 feindliche Flugzeuge durch Abschuß vernichtet
hat .

Don Quixote Seldentaten
PK . , 28 . Dezember .

Wie bekannt , versuchten englische Luftstreits

macht . Daher werden einheitlich durch die
nicht a b =, sondern in diesem Fall zunehmen - Beurteilung des endgültigen Ergebnisses eines fräfte am 29 . November einen Angriff auf

Reichsstelle für Kohle alle nötigen Maßnahmen
des Reichswirtschaftsministeriums schnell ge¬
troffen .

Wir haben also die besten Vorbedingungen
für Erzeugung und Verteilung getroffen. Reiche
Vorkommen , günstigere geographische Vertei¬
lung und vorbildliche Organisation sichern auf
lange Zeit ausreichende Ver =eine

-sorgung . Dazu kommt - und dieser Ge¬
sichtspunkt ist nicht zu gering einzuschätzen !
die Selbstdisziplin aller Volksgenossen , nichts
zu verschwenden , sondern sparsam mit den Gü
tern unseres Landes umzugehen . Das anschau¬
liche Beispiel , das letthin erörtert wurde , daß
durch den Einbau von Doppelfenstern nahezu
der halbe Kohlenbedarf eines Haushalts zu
sparen ist , läßt sich um manches andere ver¬
mehren . Im Kriege kommt es darauf an ,
fleine Störungen , die hin und wieder auftreten ,

als Nichtigkeiten zu erkennen und abzutun .
So führt auch die Frage , ob wir genug Kohle
haben , zu der Feststellung , daß unser Schatz an

schwarzen Diamanten" ein starker Helfer ist
zum notwendigen Siege .

M. F .

Belgien besteuert Sondergewinne
Brüssel , 29 . Dezember

Die belgische Regierung stellte im Senat im
Zusammenhang mit dem neuen Gesetz über die
Besteuerung der industriellen Sondergewinne
während der Kriegszeit die Vertrauensfrage .

Ministerpräsident Pierlot erklärte , daß
die Regierung die von katholischer Seite einge¬
brachten Abänderungsanträge nicht annehmen
könne . Durch diese Anträge würde das Gesetz .
das eine Besteuerung der Sondergewinne mit
70 v. H. vorsieht , wirkungslos werden . Infolge
des Krieges müßten sich die Belgier sehr schwere
Opfer auferlegen , damit die Sicherheit des Lan¬
des nicht gefährdet werde .

Das Gesetz und das Vertrauensvotum wur¬
den daher mit 92 gegen 59 Stimmen bei zwei
Stimmenthaltungen angenommen .

Arbeitsdienstleistung in Holland
Amsterdam , 29 . Dezember .

Der Oberbefehlshaber der holländischen
Land - und Seestreitkräfte hat eine Verordnung
erlassen , nach der alle männlichen Einwohner
von 18 bis 59 Jahren zu persönlichen Arbeits¬
dienstleistungen , wenn sie dazu förperlich im¬
stande sind , im Interesse der Landesverteidigung
herangezogen werden können ; diese Arbeiten
stehen unter Militärbefehl . Die zur Arbeit

Kommandierten müssen unter Umständen das
notwendige Handwerkszeug und ein Fahrrad
mitbringen . Für die geleistete Arbeit und für
den Gebrauch der Werkzeuge bzw. des Fahr¬
rades wird eine Vergütung gewährt .

Mittwoch hat man nun sogar einen Admiral
vor den englischen Rundfunk gestellt , der diese

Behauptungen noch einmal unterstreichen mußte ,
weil man den Versicherungen des Informations¬
ministeriums offenbar angesichts der durchaus

den deutschen Erfolge in England wohl keinen
Glauben mehr schenkt. Dieser Admiral stellte
nicht nur die abgedroschenen alten Behauptun¬
gen wieder auf, sondern rühmte sogar noch die
Zuverlässigkeit der Meldungen der britischen
Admiralität . Ein U-Boot werde nur dann als
versenkt bestätigt , wenn ganz sichere Anzeichen
dafür vorhanden seien" , meinte er . In Ueber
zeugung versicherte der Admiral , die britische
Admiralität sei in diesen Bekanntmachungen
eher zu , ,vorsichtig " . Radio London nennt den

Wenn also jetzt ein britischer Admiral vor
den Rundfunt tritt und lächerliche Versenkungs¬
ziffern verkündet , weiß man wenigstens , was
das bedeutet : Beruhigungspillen für die er¬
schredte Deffentlichkeit im Lande .

Irland verlangt Freiheit
John Bull als Verächter aller Grundsäße von Menschlichkeit und Moral

Amsterdam , 29. Dezember .

Die englische Anmaßung , sich als Vorfämpfer
für die Freiheit und Unabhängigkeit der kleinen
und schwachen Staaten hinzustellen, ist schon oft
genug durch den bloßen Hinweis auf die heute

zwangsweise aufrecht erhaltene Teilung Ir¬
lands ad absurdum geführt worden. Es liegt
jezt wiederum eine in diesem Zusammenhang
bedeutsame Erklärung der Bewohner jener von
Irland abgetrennten und unter englischer Ober¬
herrschaft stehenden sechs nordirischen Graf¬
schaften vor , aus der ersichtlich ist, in wie
hohem Maße die Nordiren diese Fremdherr¬
schaft als eine solche empfinden und wie sehr
fie darunter leiden. Der Bericht findet sich in
der Irish Times und stammt aus Belfast .
Es heißt dort :

Borlum .

Angriff angesetzt hatten , wurden abgewiesen.
Während des Anfluges war es einem der

Engländer gelungen , mit seinem MG. im Vors
beiflug einige auf Borkum-Reede und am An¬
leger liegende Handelsschiffe zu beschießen . Hier .

bei gingen einige Fensterscheiben in Trümmer ,

ein Emailleschild wurde zersplittert , und in
einigen wenigen Fällen durchschlugen die Ges
schosse die dünnen Eisenblechwände von Deckss
aufbauten . Menschenleben tamen in keinem

Falle zu Schaden
Diese , ,Heldentaten " mußten natürlich der

englischen und der Weltöffentlichkeit mitgeteilt
werden . Nach altbekannter W. C . - Methode er¬
schienen in diesem Frontbericht zwei der Pers
sonenbeförderung dienende Schiffe sowie ein
Emder Fracter als deutsche Kriegsfahr¬
zeuge !

Denn so etwas macht ja Eindruck , es sicherttung dieser lebenswichtigen Prinzipien ergan¬
gen, eine Aufrechterhaltung zum Wohle der vielleicht auch dem MG. -Schüßen einen Orden !

Menschheit um jeden Preis , so daß das Recht Selbstverständlich auch, daß diesen Kriegsfahr
des Schwächeren sich stärker erweise als die zeugen erhebliche Schäden zugefügt wurden !
Macht des Stärkeren , auf daß eine neue Welt und das ausgerechnet mit Maschinengewehren !
geschaffen werde, in der die Völker Curopas , Und gerade dort , wo während des Angriffs
die großen und die kleinen, innerhalb ihrer außer einem an der erfolgreichen Abwehr be¬
nationalen Grenzen in Frieden und Berechtigteiligten M-Boot tein einziges deuts

sches Kriegsschiff gelegen hat .
Das ist eben W. C . - Methode .

feit leben können .
Englische Aggressivität ist für die Teilung

unseres Landes verantwortlich, und diese Tei¬
lung wurde und wird durch englische Gelder
aufrecht erhalten . . Wenn die erklärten Ab :

sichten und Ziele der britischen Volicit im
gegenwärtigen Krieg der Welt nicht als Heu¬
helei und Unsinn vorkommen müssen, wenn
nur die geringste Spur von Aufrichtigkeit und

Wahrheit in dem Ausposaunen von Freiheit ,
Gerechtigkeit und Demokratie sein soll , dann ist
es sicher logisch, daß diese Prinzipien auf 3r¬
land Anwendung finden , wenn die Leitung der
Geschide der Nation dem irischen Volk ohne Be¬
hinderung oder das Dazwischentreten irgend
einer dritten Macht übertragen wird . Wir
wünschen zu betonen . daß die Belange der iri¬
schen Nation eine Angelegenheit des national
gesinnten Bevölkerungsteiles des ganzen Landes
darstellen müssen und wir rufen ihre Lands :
leute auf , nicht nur in Irland , sondern überall
sich entschlossen einzusehen für unsere Befreiung
und für die Freiheit des ganzen Landes unter

Auf einer Zusammenkunft von Vertretern
der Nationalisten aus den sechs Grafschaften im
Union -Hotel zu Belfast wurde über die Tei¬
lung debattiert und eine Erklärung heraus¬
gegeben , in der es heißt , die britische Regie¬
rung habe vor mehr als drei Monaten einen
Krieg erklärt zur Verteidigung der demokrati :
schen Grundsätze , des Rechts der kleinen Natio¬
nen , über ihr Schicksal nach freiem Willen zu

bestimmen und zur Beseitigung der ständigen
Angriffsbedrohungen . Seit dem 3. September
dieses Jahres haben sich britische Polit fer in
umfassender und beredter Weise über die le¬
benswichtige Notwendigkeit der Aufrechterhal - | Beseitigung der Fremdherrschaft .

„Matin " gegen , ,Times "
Luftikuskämpfe um die überlegenen Messerschmitt Maschinen

aber heute nur dort , wo man seine Welt mit
Sie verfängt

Prettern vernagelt hält .

Seftige japanische Luftangriffe
Shanghai , 29 . Dezember .

Gegen die Hauptstadt der Kansuprovinz ,

Lantschau , führten japanische Marines und
26. bis 28 . DezemberHeeresflugzeuge vom

Massenangriffe durch . Die Zahl der
eingesetzten Flugzeuge und die Heftigkeit der

übertraf bei weitem alleBombenabwürfe
früheren im chinesisch-japanischen Konflikt er
folgten Luftangriffe .

Bon japanischer Seite wird hierzu gemeldet ,

daß Lantschau im Rahmen eines großen
Gesamtplanes angegriffen worden sei , der
das Ziel habe , alle Zufuhrstraßen nach China
zu unterbinden . Dem gleichen Ziel diente auch
der japanische Vorstoß in Richtung der indos
chinesischen Grenze . Eine dritte Operation
wurde von Kanton nordwärts entlang der

Kanton - Hangkaubahn eingeleitet , durch die
die Zufuhrstraßen nach der Kwangsiprovinz ab¬

geschnürt werden sollen . Die Japaner erwarten
von den Operationen eine entscheidende
Schwächung der chinesischen Widers
standskraft .

Französische Fernostsorgen

era

Abe will nicht zurücktreten
Berlin , 29 . Dezember . scher Modelle seien . Der „ Sachverständige "

Tofio , 29 . Dezember .

Anscheinend um die gewaltige Schlappe, die erklärt weiter , die Messerschmitt wären nicht
Der japanische Ministerpräsident Abe

die englische Luftflotte über Helgoland erlit - imstande gewesen, wirklich hervorragenden
ten hat, unglaubhaft erscheinen zu lassen, hat Rampfflugzeugen zu entrinnen, fa, fie feien klärte der Presse, das Kabinett beabsichtigte
das Londoner Lügenministerium in Baris den

nicht einmal schnell genug , um schwer bewaff nicht , wegen einer Gruppe opponierender
Seine

Wunsch durchblicken lassen , die Unwahrschein¬ neten Bombern , wie die Wellington . zu ent - Reichstagsabgeordneter zurückzutreten .
gehen . Regierung sei ausdrücklich zur Lösung des

lichkeit eines deutschen Sieges durch Meldun¬
Die Abgeordneten der beiden Kammern , die Es muß sich hier in der Tat um einen Luft : Chinafonfliktes gebildet worden und werde in¬

gen erneut herauszustellen , wonach die deutSpizen der Behörden , Aerzte , Apotheker und Kollege von der Times ", der seinerzeit führen .Geistliche werden zu diesen persönlichen Dienstechen Messerschmittmaschinen für den Luftkampffahrtsfachverständigen besonderer Art handeln! folgedessen die ihm übertragene Aufgabe durch
Geistliche werden zu diesen persönlichen Dienst- nicht geeignet und jedem Angreifer unterlegen ebenfalls als Expert auf diesem Gebiet die vonleistungen nicht herangezogen . seien . Prompt erschien im Matin " eine Aus - amtlicher englischer Seite nicht zugegebenen

laffung in dieser Richtung , und zwar ungeach - britischen Verluste über Helgoland indirekt
tet der Tatsache , daß sowohl die . . Times " wie durch die große Geschwindigkeit und Wendigkeit
die englische Zeitschrift Statesman and Na- der deutschen Messerschmitt -Maschinen erklären
tion " kurz vorher ausdrücklich erklärt hatten , wollte , befindet sich zu ihm in einem zu offen :
daß die deutschen Messerschmitt -Maschinen den sichtlichen Widerspruch , angesichts dessen es
englischen Flugzeugen überlegen und bekanni - schwer fällt , ernst zu bleiben . Wenn es im
lich ungleich rascher und leichter manövrierbar " Matin " heißt, daß die Messerschmitt-Jäger die
seien . Erwartungen nicht erfüllt hätten " , so dürfte sich

dies offensichtlich auf die Alliierten beziehen,
da bei einem Abschuß von 36 bei 52 angreifen¬
den Kampfflugzeugen eine andere Version ich

Villa Zirio in San Remo ein Geschenk für
den Führer

Die in Turin lebende Frau Martha Selve ,

eine gebürtige Hamburgerin, hat dem Führer
die Villa Zirio in San Remo . die Kaiser

Friedrich III . im Winter 1887/88 bewohnte , als

Stiftung zur Verfügung gestellt . Der Führer
hat diese Stiftung angenommen und die Villa
Birio als Erholungsheim für deutsche Kriegs¬
beschädigte bestimmt und Frau Selve als äuße
res Zeichen des Dankes das Ehrenzeichen für
deutsche Volpspflege verliehen . (Scherl .)

Etwas verspätet gibt also nun auch der
Luftfahrtsachverständige " des Matin" seine

nicht erklären läßt .Stimme zu diesem Thema ab , indem er be¬
hauptet , daß die Messerschmitt - Maschinen in Es wäre dem viel gerühmten britischen In

der Luftschlacht vom 18. Dezember alles andere formationsministerium zu raten , daß es die on
als Lorbeeren geerntet hätten und im übri - ihm betreuten eigenen Zeitungen einer gründ :

gen, was den Typ dieser Apparate anbelange , lichen Einsicht unterzieht , ehe es dem Kollegen
nichts anderes als eine Nachbilduna französi - an der Seine Richtlinien erteilt .

Kanonenfutter vor , Engländer nach hinten !
Freude des britischen Rundfunks über den Transport indischer Truppen

Berlin , 29 . Dezember . wörtlich : „ Soweit wie möglich werden die in¬
dischen Truppen in das vorderste Gebiet der
3one einrücken , die vom britischen Heer ein¬
genommen wird . Sie werden über das ganze
Gebiet verteilt werden ." Also : Freie Bahn den
Tüchtigen, die Inder nach vorn und die Eng¬
länder nach hinten !

Nachdem man einige Wochen hindurch in
England in Presse und Rundfunk die Reklame¬
trommel gerührt hatte , nachdem Mister Cham¬
berlain und Hore B. die britischen Truppen in
der vordersten Front bei festlichem Frühstück
und gemütlichem 5 - Uhr - Tee besichtigt hatten ,
sieht man sich in London verzweifelt nach Leuten Besonders eingehend schildert Radio London
um , die zusammen mit den Franzosen die Ka- die Ausrüstung der indischen Truppen mit
stanien für die britischen Plutokraten aus dem Mauleseln , Tieren , die sich auch durch das
Feuer holen sollen. Mit größter Erleichterung schlimmste Trommelfeuer nicht aus der Ruhe

verkündet nun der Londoner Rundfunk , daß bringen lassen." Diese Maulesel seien im wahr
das langerfehnte indische Kanonenfutten Sinne des Wortes alte Kämpfer, denn sie
ter eingetroffen fei. Die ersten Einheiten der haben bereits an der Nordwestgrenze Indiens
indischen Truppen feien in einem französischen gedient " , sagt Radio London . Und an der
Hafen gelandet . Es handele sich nahezu aus- Nordwestgrenze haben nicht nur Maulesel , son¬
nahmslos um Freiwillige " . die von indischen dern auch einige britische Truppen gedient , die
und britischen Offizieren geführt werden . wohl berichten werden , daß Indien feineswegs

In diesem Zusammenhang erzählt der Lon- mehr gesonnen ist, wieder auf Versprechungen
doner Rundfunt mit geradezu zynischer Offen : hin , wie im Weltkrieg , sich als Kanonenfutter
heit die Absichten , die man verfolgt . Er sagt in den Krieg schicken zu lassen .

Bern , 29 . Dezember .
Die Tatsache , daß jetzt japanische Trups

pen längs der Grenze der französischen Kolonie
Indochina Aufstellung genommen haben , beschäf
tigt die französische Presse weiterhin sehr start .
Nach wie vor vermeiden es die französischen
Blätter , dazu Stellung zu nehmen, verbergen
aber nicht eine gewisse Beunruhigung
über die neue Entwicklung an der Grenze Indo¬
chinas. Wie eine französische Agentur meldet,
beabsichtigen die Japaner weiteres Gebiet längs
der Grenze Indochinas zu besetzen und dort Po¬
ſten zu beziehen . Mit der Eroberung der süd¬

ist Wirklichkeit geschinesischen Provinzen
worden , was die französische Presse schon lebhaft
befürchtete , als die japanischen Truppen auf der

Insel Hainan landeten . Damals sprachen die

Pariser Zeitungen von einer offenen Be

drohung Indochinas .

Kürzmeldungen
In einem Bericht des amerikanischen Kriegs .

ministeriums fordert Kriegsminister Woodring
eine weitere Verstärkung der USA . -Flotte zur
Sicherung des Panamafanals .

Die meisten der 45 000 Bergarbeiter , die we¬

gen Verlängerung der Arbeitszeit in den bel =

gischen Kohlengebieten in den Streit getreten
waren , haben Donnerstag ihre Arbeit wieder

aufgenommen .
Der ehemalige polnische Staatspräsident

Moscicki , der in Rumänien schwer ertranft
sein soll, hat von der rumänischen Regierung
die Erlaubnis erhalten, in die Schweiz abzu¬
fahren. Moscicki wurde bereits vor längerer
Zeit von der Schweizer Bundesregierung die
Einreiseerlaubnis erteilt .

Den in Paris weilenden englischen Mini¬
stern Hoare und Hankey sowie dem englischen
Botschafter in Paris Campbell hat der franzö
fische Innenminister Sarraut am Donnerstag
ein Frühstüd gegeben .



Kurt Fervers :

Polnische Reisenotizen
Blicke aus dem D -Zugfenster / Auf dem Bahnhof von Kattowitz / Unterwegs nach Warschau

II .
Troß der frühen Morgenstunde herrscht

reges Leben auf dem Bahnhof von Kattowiz .
Die ganze Stadt hat sich ja schon wieder restlos
in den Rhythmus der unermüdlichen deutschen
Arbeit hineingefunden . Die zwanzig trüben

Jahre polnischer Fremdherrschaft sind wie ein
Sput in das Nichts zerronnen . Die Menschen
hier sind wieder zu Menschen geworden. Sie
sind aufgewacht aus der hoffnungslosen Fron
des Alltags vergangener Jahre , ihre Gesichter
zeigen neue Zuversicht und gute Stimmung , und
diese gute Stimmung gibt der ganz nüchtern
und nur nach zweckmäßigkeitsgesichtspunkten
gebauten Industriestadt ein fast heiteres Ge¬
präge , das man in diesem Land der schweren
Arbeit und der nicht vorhandenen landschaft¬
lichen Reize eigentlich gar nicht vermutet hätte .

Und heiter und fröhlich sind auch die Men¬
schen hier auf dem Bahnhof , obwohl sie alle
übergenug zu tun haben , und obwohl die Zeit
eines jeden einzelnen meist recht knapp bemessen
ist. Denn die Züge tönnen nicht warten , und
schließlich hat niemand Lust , sich hier inmitten
dieses Menschengewimmels auf seinen Koffer
zu sehen und einige Stunden bis zum nächsten
Anschluß zu vertrödeln . Darum geschieht alles
mit Saft , aber wie gesagt mit fröh =

licher Sast . Und in ruhigem , durch nichts
zu erschütterndem Gleichmaz hallen nur die
Schritte der Bahnhofswache auf und nieder .

Als ob Friede wäre

„ Zum D - Zug nach Warschau ? " Bahn¬
steig III bitte !" Frage und Antwort flingen so
einfach und selbstverständlich, als erkundige man
sich irgendwo auf einem Großstadtbahnhof
mitten im tiefsten Frieden nach irgendeiner

- beliebigen Zugverbindung . Aber es ist gar
nicht tiefster Friede , sondern Krieg . Und noch
dazu war in dieser Gegend und auch in dieser
Stadt vor kurzer Zeit der Krieg sogar selbst
und unmittelbar beheimatet . Das Ziel der
D -Zug-Berbindung aber , die Festung Warschau,
war vor noch fürzerer Zeit Gegenstand heftig
ster Kämpfe , bis sie schließlich ein Opfer des
Wahnwizes der verbrecherisch verantwortungs¬
losen polnischen Herrenklique wurde . Man hörte
von schweren Flieger - und Artillerieangriffen ,
man hörte von Brückensprengungen und Bahn¬
linienzerstörungen . Dennoch verkehrt dieser Zug
quer durch ein Land , in dem man überall noch
die frisch aufgeschütteten Gräber der Gefallenen

steht , gerade so, als wäre tiefster Friede und
als hätte es hier nie oder höchstens vor langen ,
langen Jahren einmal Krieg gegeben .

Die deutsche Organisation und die deutsche
Ordnungsarbeit ist wirklich vorbildlich . Sie
arbeitet so genau und so schnell, daß sie sich im
wahrsten Sinne des Wortes immer wieder selbst
übertrifft . Die Herstellung der Bahnlinienver
bindungen und die Aufnahme des Fern - und
Nahverkehrs in den besetzten ehemals polni

schen Gebieten sind hierfür ein überzeugender
Beweis . Man hat sich durch keinerlei Schwie
rigkeiten aushalten lassen . Und man ließ sich
auch nicht abschrecken durch noch so trostlose Ein¬
brüde, deren innere Ursache viel weniger die
Schrecken des Krieges waren und viel mehr die
schrecklichen Folgen jener im einzelnen nicht zu
schildernden polnischen Verwaltungsarbeit
von denen uns das bekannte Schlagwort „pol¬
nische Wirtschaft " meist nur eine recht schwache
Borstellung zu geben vermag .

Doch polnische Wirtschaft " hin , „ polnische
Wirtschaft " her , dant deutscher Organisation
und Tattraft fönnen wir jetzt mit diesem Zug
in Richtung Warschau abdampfen .

Rechts und links der Schienen

Ein schöner Herbstmorgen liegt über dem
Industriegelände und den Feldern , die sich
rechts und links des Eisenbahnstranges er¬
Strecken . Der 3ug ist schnell auf Touren ge =
kommen und rattert durch ein Land, das ein
einförmiges , aber dennoch sehr sprechendes
Bild zeigt .

Auch wer nicht Gelegenheit hat , sich durch noch
nähere In -Augenschein -Nahme zu überzeugen ,

auch wer auf diesem Gebiet nicht Fachmann
ist, kann sich schon durch wenige Blicke aus dem

Fürst Galikin in einer Heilanstalt
(Eigener Bericht )

Berlin , 29 . Dezember .

3 Mit dem abenteuerlichen Lebensschicksal
eines Außenseiters der Gesellschaft hatte sich
eine Berliner Straffammer zu befaffen . Zum
letzten Male stand der durch seine Strafprozesse
berühmt und berüchtigt gewordene fechzigjäh¬
rige Hochstapler Nicolaus Salvator
August v . Maklakow , Fürst von
Galizin vor dem Richter . Die Entscheidung
zwischen Sicherheitsverwahrung und Unter¬
bringung in eine Heil - und Pflegeanstalt fiel
zugunsten des Angeklagten aus . Da der me =
dizinische Sachverständige erklärte . daß die
Unterbringung in eine Seilanstalt ausreiche ,
erkannte das Gericht dementsprechend .

Eisenbahnfenster von der überaus extensiven | immer von neuem wieder sähen , sie würden es
Arbeitsweise der polnischen Landwirtschaft über wahrscheinlich heute noch nicht glauben .
zeugen . Er wird staunen über die oft primi , ,Es wäre nicht nötig gewesen .
tiven Anlagen und über die offensichtlich noch
primitiveren Bearbeitungsmethoden .

Ein anderer interessanter Eindrud , der später
bei jeder passenden Gelegenheit gleichfalls
immer wieder unterstrichen und bestätigt wird ,
vermittelt sich auch bereits vom Blidpunkt des
D-3ugwagenfensters her : Die Grenzen des deut
schen und des polnischen Siedlungsgebietes sind
unschwer zu erkennen an dem Unterschied von
Pflege und Nichtpflege, von Ordnung und
Wirrwarr . Ja , man fann sich ein Gesellschafts¬
spiel daraus entwickeln, nach dem flüchtigen
Eisenbahneindrud kleiner und im allgemeinen
unbekannter Ortschaften , von denen man nur
im Vorüberfahren gerade noch den Namen er
haschte, auf die Mehrzahl ihrer Besiedler zu
schließen . Wo das Bild erfreulich, sauber und
ansprechend ist, da handelt es sich bestimmt um
Deutsche , das wird bestätigt , wenn man sich
nachher die Mühe macht, in einem Volkstums¬
atlas nachzuschlagen .

Die Granattrichter

Immer wieder sieht man stellenweise links
und rechts der Bahnlinie Granattrichter ,
in denen sich jetzt gelbliches , schlammiges Wasser
gesammelt hat . Man entdeckt dann wohl auch
hier und da noch eine umgestürzte Lokomotive,
ein paar ausgebrannte und zerstörte Trans¬
portwagen der polnischen Bahn . Doch unbeküm¬
mert um diese Zeugen des Kriegsgeschehens eilt
der Zug weiter . Der Bahndamm , der gleich
falls vernichtet war , ist längst wieder auf¬
geschüttet, die Strede ist in allerbestem Zustand.

Jeht rollen wir plöglich langsamer und im
mer langsamer , ohne daß weit und breit die
Anzeichen irgendeiner Station zu finden wären.
Der Grund dafür ist schnell erkannt . Es geht
über eine Brücke , die neu aufgebaut wird . Zahl¬
lose Kolonnen find fleißig bei der Arbeit . Auch
hier ein Bild friedlicher Neuord¬
nung . Nur die Wehrmachtposten erinnern
daran , daß der Krieg im Land war . Und davon
sprechen allerdings auch noch die Ueberreste der
alten zerstörten Brücke , die tief unten aus dem
Wasser herausragen .

Die Polen wundern sich
Die Polen im Zug strecken erstaunt die Köpfe

zum Fenster heraus und wundern sich. Eine
derart blizschnelle Arbeit sind sie von früher
her nicht gewhont . An den Gesten und Gebär
den , die ihre Unterhaltungen begleiten , erkennt
man , daß sie von der Wahrheit des Wortes

Geschwindigkeit ist keine Hererei " offensichtlich
nicht überzeugt sind . Im Augenblick jedenfalls
scheinen sie die Deutschen durchaus für Heren¬
meister zu halten .
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Aber die Wirklichkeit läßt ja irgendwelche
3weifel wahrhaftig nicht mehr zu. Darum
äußern sie träftig ihren Unmut gegen die ver¬
rüdte Politit der jest ins Ausland geflohenen
Regierung , die diesen Krieg im Solde Eng¬
lands vom 3aun brach. Er wäre nicht nötig
gewesen, nein, er wäre wirklich nicht nötig ge¬
wesen " diese Erkenntnis ist auch ihnen allen
legt geworden, und einige sprechen sie aus .
3wischendurch aber mustern sie immer wieder
neugierig die Anzüge und Uniformen der Deut¬
schen, die , wie man ihnen erzählt hat , aus
Papier sein sollten . Sieht aus wie ein Tuch"
hat ein Pole dem anderen laut und deutlich
zugeflüstert . Freilich hätte ich diese weisheits¬
volie Bemerkung nicht verzeichnen können, wenn
nicht ein deutscher Mitreisender zufällig noch
vom Weltkrieg her die polnische Sprache aus¬
gezeichnet beherrscht hatte . Das konnte der Pole
natürlich nicht ahnen . Darum ist er um so mehr
erstaunt , als er jetzt in seiner Muttersprache
hört , daß „ es" nicht nur aussieht wie Tuch ,

sondern sogar Tuch ist .
Nach uns die Sintflut

Jedesmal , wenn der Zug an irgendeiner
Station hält , fordert das Bild des Bahnhofs¬
gebäudes allein schon den Vergleich mit einem
entsprechenden in Deutschland heraus . Gewiß
lassen sich hier und da manche Einzelheiten und
sicher auch viele Kleinigkeiten zurückführen auf
den völlig verschiedenen Lebens- und auchBau¬
stil . Aber das ist bei weitem nicht das Ent¬
scheidende. Wir müssen im Gegenteil zumeist
feststellen , daß an vielen Stationen oft noch aus
der Vorkriegszeit her von irgendeiner , auf
jeden Fall aber von einer nicht polnischen
Berwaltung , recht ansehnliche und der Bedeu¬
tung des Plages entsprechende Baulichkeiten
hingestellt worden waren . Aber ach! Wieviel
vermögen zwanzig Jahre , wenn sie im Zeichen
pinischer Wirtschaft standen . Es zeigt sich auch
hier die verhängnisvolle Neigung des Polen ,
e was einmai Fertiggestelltes , etwas vorhan
denes , etwas Uebernommenes rücksichtslos und
ohne Nachdenken über die Folgen auszubeuter
und auszunuzen , ganz nach dem Motto seiner

französischen Freunde Après nous le deluge "
Nach uns die Sintflut " . Daß man alie

Werte , daß man alle toten wie alle lebendigen
Dinge sorgsam pflegen und hegen muß , um sie
zu erhalten , das ist eine Weisheit , die dieser
polnischen Verwaltung völlig fremd war . Sie
wollte nicht täglich von neuem erwerben , um
besitzen zu können , sondern sie wollte ja ledig¬
lich befizen , um ausbeuten zu können .

Darüber kann man sich vielerlei Gedanken
machen , die auch durch die Ergebnisse der Ge¬

Ueberhaupt die deutsche Schnelligkeit und spräche im Zug immer wieder bestätigt werden ,
Genauigkeit ! Sie rufen hier immer wieder und die später noch durch neue Erlebnisse be¬
Verwunderung hervor . Auch die Gespräche zeugt werden sollen . Indessen rollen die
hier im Zug mit Polen und Polinnen bestäti - Wagen wieder mit zunehmender Geschwindig¬
gen das von neuem. Oh äs gingg alles so
schnääl !" Die rasche Abwicklung des Feldzugs
erscheint ihnen jetzt noch wie ein Wunder , wie
etwas ganz Unwirkliches. Und wenn sie sich
nicht täglich davon überzeugen fönnten, daß die
Deutschen da sind , wenn sie das nicht jeden Tag

teit in die Dämmerung des Spätnachmittags.
Die Ansiedlungen werden häufiger und häu¬
figer ; sie greifen immer mehr ineinander über.
Links , ganz dicht am Bahndamm , teht eine
Reihe kreuze, die den deutschen Stahlhelm
tragen . Wir nähern uns Warschau . . .

Bom Bauernjungen zum Reitergeneral
300 Jahre Kriegsgeschichte im Berliner Zeughaus

(Eigener Bericht )

Berlin , 29 . Dezember

Welches sind die Heerführer , die an der

Entwicklung unseres Vaterlandes vom Aufstieg
des brandenburgischen Kurfürstentums bis zur
Errichtung des Deutschen Reiches den größten

Anteil geleistet haben ? Darüber gibt uns die
Ruhmeshalle des deutschen Heeres

im Berliner Zeughaus eine anschauliche Aus :
kunft. In den Feldherrnhallen dieser Weihe¬
stätte wird dem verdienstvollen deutschen Sol¬

datentum durch sechsunddreißig Bronzebüſten
der bedeutendsten Heerführer und Staatsmänner
das ihm gebührende Andenken bewahrt .

Der Reiterführer des Großen Kurfürsten
Georg Friedrich von Derfflinger ,

der erste volkstümliche Heerführer der preußi¬
schen Geschichte, eröffnet die Reihe der glor¬
reichen Helden , deren Taten in der Ruhmes¬
halle in Ehren gehalten werden . Der mutige ,
nie versagende Reiterführer des Großen Kur¬
fürsten stammte aus Oberösterreich und schwang
sich aus niederem Stand zu seiner Stellung auf .
Einem französischen Gesandten , der den Kur :
fürsten laut an der Tafel fragte , ob es wahr
sei, daß er einen General in Diensten habe , der
ein Schneider gewesen sei, soll er geantwortet
haben : „ Hier ist der Mann , von dem das gesagt
wird . Hier aber ist die Elle " dabei schlug
er auf seinen Degen - , ,mit der ich die Hunds¬
fötter nach der Länge und Breite messe."
Der erste Generalfeldmarschall

-

In vielen Städten Deutschlands hat üst
Galizin sein Wesen getrieben . Während seiner
Strafhaft schrieb er ein Siebzehnbändiges
Werk : Geschichtliche Uebersicht der Philo - Freiherr von Sparr , Hans Adam von
sophie , Soziologie und Religion " . U. a . mußten Schöning und Heenings von Treffen
sich die Gerichte in Frankfurt am Main , Würz - feld setzen die Reihe fort . Sparr war nicht

burg , Leipzig , München, Regensburg , Essen , nur der erste bedeutende Artillerist der bran
Zwickau und Berlin mit ihm beschäftigen . denburgischen Kriegsmacht , ihm wurde auch zum
Fürst Galizin , der nach seinen eigenen An- ersten Male im brandenburgischen Heere die
gaben als Kornett in einem rufiichen Garde höchste militärische Würde des Generalfeldmar¬
regiment gedient hat und danach Honorar - schalls verliehen . Schöning hat sich durch das
professor der Rechtswissenschaft in Petersburg erfolgreiche Kommando über die Brandenburger
gewesen sein will , nahm die Entscheidung des bei der Belagerung von Ofen im Jahre 1686
Berliner Gerichts sichtlich erleichtert auf . In die militärischen Lorbeeren geholt , während sich
gebrochenem Deutsch erklärte er : Wie glücklich Treffenfeld , der es vom Bauernjungen zum

kann sein die Menschheit, daß ich nicht aus Reitergeneral gebracht hatte , bei Fehrbellin so
genutzt habe meine großen Fähiateiten , meine tapfer erwies , daß ihm der Große Kurfürst noch
Sprachkenntnisse und meine Intelligenz und auf dem Schlachtfeld den Adel mit dem Zusak
nicht geworden bin ein wirklicher Hochstapler , Treffenfeld verlieh .
sondern nur ein kleiner Liefstapler . " Die Ruhmestaten des 18. Jahrhunderts

zu Fall brachten , sind Freiherr vom Stein , von
Scharnhorst , Fürst Blücher von Wahlstatt , Prinz
Louis von Preußen , Baron de L ' Homme de
Courbière , Graf von Kaldreuth , Graf Yord
von Wartenburg , Graf Bülow von Dennewitz ,
Neidhart von Gneisenau , Graf Tauentzien von
Wittenberg und Graf Kleist von Rollendorf in
der Ruhmeshalle zu Ehren gekommen .

. . . , ,dann bin ich König in Graudenz ! "

Stein war der staatsmännische Schöpfer des

neuen Preußen . Scharnhorst wandelte nach dem
Zusammenbruch das Söldnerheer in ein Volks

heer um und schuf die Voraussetzungen
für die allgemeine Wehrpflicht . Er
starb an einer bei Lügen empfangenen Wunde.
Blücher war der Marschall Vorwärts des Bes
freiungstrieges . Prinz Louis Ferdinand , ein
Neffe Friedrichs des Großen, fiel als Führer
der preußischen Vorhut bei Saalfeld. Courbière
verteidigte im Unglücksjahre die Festung Grau¬
denz bis zum Friedensschluß. Als die Frans
zosen ihn zum dritten Male aufforderten , die
Festung zu übergeben, da sie ganz Preußen er¬
obert hätten , antwortete er : „Das tann sein ,
aber wenn es feinen König von Preußen mehr
gibt , bin ich König von Graudenz ." Nord schloß
die Konvention bei Tauroggen und begann den
Schicksalskrieg gegen Napoleon . Gneisenau, der
Generalstabschef Blüchers , ist der eigentliche Be
sieger Napoleons .
Moltke , der Schlachtendenker

Neun Mitarbeiter Kaiser Wilhelms I . bes
schließen die ruhmreiche Feldherrenreihe , und
zwar Graf von Wrangel , Graf von Werder ,
August von Goeben , Freiherr von Manteuffel ,
Graf von Moltke , Prinz Friedrich Karl von
Preußen , Kronprinz Friedrich Wilhelm , Otto

dessen Mutterwit fast sprichwörtlich geworden
von Bismard und Graf von Roon . Wrangel ,

ist, führte noch als Achtzigjähriger den Obers
Goeben erfocht ambefehl gegen Dänemart .

Tage nach der Kaiserproklamation den großen
Sieg bei St . Quentin . Moltke lebt als der
schweigsame Schlachtendenter fort . Prinz Frieds
rich Karl hat seinen Namen durch die Erſtürs
mung der Düppeler Schanzen und durch die Ein¬
nahme von Mez in das Buch der Geschichte ges
schrieben. Auch Kronprinz Friedrich Wilhelm
war 1866 und 1870 als Heerführer in den Krieg
gezogen. Von Bismard braucht kaum erwähnt
zu werden, daß er als der Gründer des Deuts
schen Reiches in der Ruhmeshalle verherrlicht
wird . Kriegsminister von Roon verdankt Preus
Ben-Deutschland das Heer , das mit seinen Sies
gen die Einigung des Vaterlandes erkämpfte .

Hermann Ulbrich Hannibal .H

Neue Lieder von Herms Niel
( Eigener Bericht )

Dresden , 29 . Dezember .

Herms Niel , der Schöpfer des Engeland¬
Liedes und Komponist so mancher zündender

Marschgefänge , führte rekt in Dresden seine
neueste Schöpfung zum ersten Male öffentlich
auf . Sie betitelt sich Soldaten More
genlied " und ist ebenso frisch und zündend
wie alle die Märsche und Melodien . die Herms
Niel dem deutschen Volke schon gefchenkt hat.
Die Dresdener gaben ihrer Freude denn auch
stürmisch Ausdruck . Herms Niel verriet bet
dieser Gelegenheit , daß er gegenwärtig an
nicht weniger als vierzehn neuen Liedern
arbeitet .

Verdunklung schon vor 400 Jahren
(Eigener Bericht )

Frankfurt , 29 . Dezember .

Daß die Verdunkelung nicht erst eine

Forderung des modernen Krieges ist , sondern
bereits vor 400 Jahren bestanden hat , beweist

ein Aftenstück aus dem Jahre 1519 , das im

Frankfurter Stadtarchiv aufbewahrt wird .

Schiffbruch eines Frachters

leitet Graf von Schwerin ein . Als der Es war die Zeit der Reformation . 1517 hatte

junge Friedrich bei Mollwig seine erste Schlacht Luther seine 95 Thesen an die Kirche in

so gut wie verloren hatte , übernahm Schwerin Wittenberg geschlagen . 1519 hatte der Wahl¬

das Kommando . Auf die Frage der Offiziere , fampf um die Kaiserwahl , aus der Karl von
wohin sich die Truppen zurückziehen sollten, ant- Spanien als Sieger hervorging, seinen Höhe
wortete er: „Auf den Leib des Feindes!" und punkt erreicht. Das Schicksal der deutschen
führte sie zum Siege . In der Schlacht bei Prag Territorialstaaten war ständigen Schwankungen
ergriff der zweiundsiebzigjährige Feldmarschall unterworfen , überall drohte das Gespenst des

im mörderischen Feuer selbst die Fahne und Krieges . Das Frankfurter Stadtarchiv , das

trug sie gegen den Feind , bis er von fünf Kar- auch aus dieser Zeit alle wertvollen Originals
urkunden aufbewahrt hat , besitzt ein Bürgerstätschenkugeln durchbohrt tot zusammenfant .

Von den übrigen Feldherren , die unter meisterbuch " aus dem Jahre 1519 , in dem die

Friedrich dem Großen Breußens Macht begrün- Stadtobrigkeit anordnet, daß von der Bürgers
den halfen , haben der Fürst von Anhalt -Dessau , schaft die Fenster der oberen Stockwerke anges
Graf von Geßler , von Seydlik , der Herzog von sichts der drohenden Kriegsgefahr zu verdunkeln
Braunschweig -Lüneburg , der Prinz von Preu - seien . Selbstverständlich brauchte man damals

Ben, Baron de la Motte -Fouqué , von Belling feinen Schutz gegen Fliegersicht , sondern ord¬
und Joachim Hans von Ziethen in der Ruhmes - nete die Verdunkelung deshalb an , um einem

Der Alte anrückenden Feinde nicht zu zeigen , wo diehalle ihren Gedenkplaz gefunden .
Dessauer , der den Gleichschritt einführte , half Stadt sich befindet .

die preußische Infanterie zur besten der
Welt zu erziehen . Winterfeld war der erste
militärische Vertraute des Philosophen auf dem
Königsthron . Der aus Schottland stammende
Jacob Keith ließ bei Hochkirch sein Leben . Der
Sohn des Alten Dessauer bewies seine Tapfer¬
feit bei Hohenfriedberg , Kesselsdorf , Kolin , Leu¬
then , Zorndorf und Hochkirch. Gezler befehligte
die Attacke der Bayreuth -Dragoner bei Hohen¬
friedberg . Diese Kriegstat " , schrieb der König ,

verdiene in die Annalen der preußischen Ge¬
schichte mit goldenen Lettern eingetragen zu Oslo , 29 . Dezember .
werden ." Seydlik , der die Siege bei Roßbach Der Dampfer , ,Torwood " aus Stavanger
und Zorndorf entschied , bildet mit Ziethen zu- sant Dienstag morgen in der Nordsee neunzigsammen die großen Vorbilder der

Seemeilen westlich von Karnoei . Die Bes
preußischen Kavallerie . sagung betrug elf Mann . Sieben Mann wur =

den gerettet . Die übrigen werden vermißt ,
Der Ziethen aus dem Busch

find jedoch wahrscheinlich von einem anderen

Schiff gefunden worden.
führte eine Ladung Karbid ; es war bisher
noch nicht festzustellen , ob die Explosion infolge
eines Lecks oder infolge einer Mine einges

treten ist .

Rom , 29 . Dezember .

Das italienische Frachtschiff . . Michele
Padre " , das mit einer Ladung 3ement von
Bari nach Durazza unterwegs war . hat in¬
folge heftigen Sturmes an der albanischen

Küste Schiffbruch erlitten . Die siebenköpfige
Besatzung ist ertrunken .

Norwegischer Dampfer gesunken

Der Torwood "Ferdinand von Braunschweig, dessen militä¬
rische Ueberlegenheit fünf französische Marschälle
anerkennen mußten, führte den Krieg selbständig
in Westdeutschland. Prinz Heinrich von Preu¬
ßen , der Bruder Friedrichs des Großen , war
nach dessen Worten der einzige Feldherr , der
im ganzen Siebenjährigen Krieg feinen Fehler Drud und Verlag NS. Gauverlag Wejer -Ems GmbH ..

gemacht hat . Der Ziethen aus dem Busch " , der Zweigniederlassung Emden Verlagsletter : Hans Baet .
Stellvertreter :

den Sieg bei Torgau entschied , ist als der Vater Hauptschriftleiter : Menso olferts ;
Dr. Emil Krizler ; Chef vom Dienst : Friedrich Gain ;

des preußischen Husarengeistes unsterblich ge = verantwortlich für Politit : Friedrich Gain ; für Heimat
und Kultur : Dr. Emil Krigler ; für Emden und Sport :worden . Berliner SchriftSellmuth Kinsty; sämtlich in Emden.
feiung : Graf Reischach . Anzeigenleiter Paul Schiwy ,
Emben . Für alle Ausgaben gilt Anzeigen Preisliste Rr . 1

Von den Staatsmännern und Feldherren , die
sich gegen Napoleon behaupten mußten und ihn



Griffekloppen fällt jetzt weg
Rekrutenausbildung im Kriege

Biele deutsche Männer sind in den leg
ten Wochen zur Ableistung ihrer Wehrdiensts
pflicht unter die Fahnen gerufen worden . Wie
He in dieſer a cht möchigen Kurzaus
bildung vom Refruten zum echten Solda
ten geformt werden, schildert unser Bericht
von der Ausbildung eines Ersazbataillons im
Kriege .

, , Vordermann !" - „ Rechts um !" - ,, Ge¬
mehr in die Hand !" So tönt es uns aus dem

Munde der die übenden Gruppen befehligen
den Unteroffiziere entgegen , als wir den Hof
der Kasernenanlage betreten . Wir sind ge¬
fommen , um einer Ausbildungsstunde der Re¬
fruten von einem Ersazbataillon beizuwohnen
und uns ein Bild davon zu machen , wie diese
jungen Männer jetzt im Kriege zu Soldaten
geformt werden .

„ Sie sehen hier eine Kompanie bei der for¬
malen Ausbildung !" erklärt uns der Batail¬
Ions Kommandeur . , , Drei Wochen sind die Re¬
fruten jetzt bei uns . Wir haben die Jahr¬
gänge 1918 bis 1920 , die fast alle schon im
Arbeitsdienst waren . Es sind auch Sudeten¬
deutsche dabei . Am vorigen Sonnabend sind

fie alle vereidigt worden . Das Ziel der Aus¬
bildung ist , fie in acht Wochen zu feldverwen =
dungsfähigen Soldaten zu machen ." ,,Heißt

, ,Reineswegs ! Sie

len gemacht, sondern weil wir wollen . daß bei
der Ehrenbezeigung des Soldaten vor dem

Vorgesetzten der Kamerad den Kameraden
grüßt , und es ist selbstverständlich . daß auch
der Vorgesezte dem Soldaten mit einem an¬
ständigen Gruß dankt . Eine Truppe , in der

feine Disziplin ist , zerflattert . wenn große
förperliche und seelische Anstrengungen fome

glänzender Weise durchgeführt und in so turmen . Der polnische Feldzu wäre nie in so

zer Zeit abgeschlossen worden . wenn nicht im
Frieden unaufhörlich die bewährte deutsche
Manneszucht im Heere gepflegt worden wäre .

Wir gehen mit dem Bataillonskommandeur
und dem Kompanieführer Gruppe für Gruppe
und Zug für Zug auf dem weiten Kasernenhof
ab , sehen , wie beim Schießen am Tisch und auf
der Bank in der alten bekannten Weise das

Kolbenhalsumfassen und Abkrümmen geübt ,
wie Druckpunkt genommen und Haltepunkt ge =
meldet werden , und wie das Gewehr nach

dem Schuß abgesetzt wird . Wir bealeiten mit
dem Major einen Zug der Schükenkompanie
zum Impfen , sehen , wie die Rekruten mit ent¬
blößtem Oberkörper exakt antreten und wie
der Arzt , während der junge Soldat laut und
deutlich seinen Namen meldet. die Lanzette in
die Haut senkt . Wir dürfen schließlich noch
einen Blick in die sauberen Quartiere und in

die schmucke Kompanieküche werfen ,
die erst dieser Tage nach den modernsten
Grundsägen umgebaut und verschönert wurde ,

lautet : „Mittags : Wiegebraten . Rotfraut und
und lesen den Speisezettel , der an diesem Tage

Kartoffeln ; abends : 30 Gramm Butter , 75
Gramm Leberwurst . Gräupcheniuppe " . Und

wir nehmen von der Kaserne die Ueberzeugung
mit , daß die zwanzigjährigen Soldaten , die
durchweg einen vorzüglichen frischen Eindrud
machen , eine Ausbildung genießen , wie sie mit =
ten im Kriege nicht vollkommener gedacht wer¬
den kann , und wie sie es in der ganzen Welt
auch nirgends anders gibt als eben in Groß¬
deutschland .

Aus niederdeutschen Gauen
überfahren . Der Fahrer meldete

Unser Sportdienst

Länderkämpfe der Amateurboxer

neuen
Die deutschen Amateur borer treten im

kommenden Monat schon wieder zu
Länderkämpfen an . Gegen Böhmen /Mäh =

Rüdkampf ausgetragen , nachdem die erste Bes
ren wird am 10. Januar in Brünn der

gegnung von der deutschen Staffel am 26. Nos

vember in Dresden mit 14:2 Punkten gewonnen
wurde . Im weiteren Verlauf der Reise geht
es nach Preßburg , wo am 12 . Januar der

Den Abschluß bildet am 15. oder 16. Januar in
erste Länderkampf gegen die Slowakei folgt .

Prag ein Treffen gegen die böhmische
Auswahlacht . Das Reichsfachamt Boren wird
diesmal neun Kämpfer auf die Reise schicken ,
denn das Leichtgewicht ist doppelt besetzt. Zur
Teilnahme aufgefordert wurden :

Fliegengewicht : Obermauer - Köln ; Bantams
gewicht : Weber -Hamburg ; Federgewicht : Graafs
Berlin ; Leichtgewicht : Nürnberg -Berlin und
Zeilhofer -München ; Weltergewicht : Raeschke=
Hamburg ; Mittelgewicht : Baumgarten -Ham¬
burg ; Halbschwergewicht : Schmidt - Hamburg ;
Schwergewicht : Hein ten Soff - Olden =

burg .

bas, bak die jungen Soldaten nach acht Wochen Unterfeldmeister tödlich verunglückt fraftwhat Vorfall der Polizei. Der Ueberfaz gegen Baul Wallner bleibt Arno Kölklin
ins Feld kommen ? "
werden zwar in dieser Zeit im Gefechtsdienst
und im Schießen voll ausgebildet . und neben¬
her wird jede Möglichkeit benutzt . Sie auch in
der Haltung zu echten Soldaten zu machen .
Die acht Wochen schließen mit einer Besichti¬
gung ab . Dann wird die Ausbildung fortge
setzt , und zwar entweder in der Garnison oder
beim Feldersazbataillon , wohin die Truppe
auf Anforderung fommt . Dann wird die Aus¬
bildung durch Uebungen in größeren Verbän¬
den vertieft und abgeschlossen ."

Der Schwerpunkt liegt dabei auf den Din¬
gen , die der Solda : draußen im Felde wirklich
braucht . Demgemäß fallen für die Kriegs¬
dauer der Exerziermarsch und Gewehrgriff be :
der Refrutenausbildung fort . Der Soldat
lernt nur Gewehrumhängen . Dafür rückt die
Truppe fast jeden Tag , soweit es die Witte =

rung zuläßt , zum Gefechtsdienst auf den
Uebungsplatz oder zum Schießen nach dem
Schießstand aus . Der Rekrut lernt die Hand¬
habung des Gewehrs . des leichten Maschinen¬
gewehrs , der Handgranate und der Gasmaske ;
der MG . - Schüße außerdem noch die Hand¬
habung der Pistole .

,,Wie kommt es, daß bei dieser Ausbildung ,
die also in erster Linie die Feldverwendungs¬
fähigkeit zum Ziel hat , auch das Auftreten des
einzelnen Refruten in pet Deffentlichkeit so
eraft ist ?" - , ,Weil wir die Disziplin , wie ich

Ihnen schon sagte , als Grundlage für jede
militärische Verwendung ansehen und dement¬

sprechend bei der Ausbildung berücksichtigen .

Sie sehen dort zum Beispiel eine Gruppe beim

Grüßen . Das wird nicht um des Grüßens wil

In der Nacht zum Mittwoch ist der Un¬

terfeldmeister Johann Kahlen aus Friedrichs¬
fehn auf der Küstentanalstraße bei Kilometer
8,9 in Friedrichsfehn von einem Kraft¬
wagen angefahren und so schwer verletzt wor¬
den , daß er auf der Stelle den Tod davon¬
getragen hat .

|

rene wurde umgehend dem Krankenhause
zugeführt , wo er noch am selben Tage seinen
Verlegungen erlag . 5 . war am Westwall be¬
schäftigt und befand sich bei seinen Kindern
auf Urlaub .

In voller Fahrt gegen einen Baum

Beim Ueberholen eines anderen Fahr

zeuges geriet bei Bremervörde ein Kraft :
wagen in voller Fahrt gegen einen Baum . Der
Fahrer durchstieß mit dem Kopf die Windschutz¬
scheibe und wurde mit der Brust gegen das
Steuerrad gedrückt . Der Verunglückte mußte
dem Krankenhaus zugeführt werden .

Der Vorfall wurde zuerst von einem Kraft¬
fahrer aus Oldenburg bemerkt . Dieser kam
mit seinem Personenkraftwagen von Edewech¬
terdamm - Langemoor , wohin er einen Siedler
gefahren hatte . Es darf wohl mit Sicherheit
angenommen werden , daß ein aus Edewechter¬
damm mit hoher Geschwindigkeit kommender
Raftwagen den K. angefahren und ihn noch
etwa zwanzig Meter mitgeschleift hat . Die
Verlegungen müssen so schwer gewesen sein ,
daz auf der Stelle der Tod eingetreten ist .

Bereits zwanzig Meter vor der Stelle , wo

man hernach die Leiche fand . laa das Hau¬
messer des Verunglückten . Das Fahrrad aber
war noch etwa 25 Meter weiter mitgeschleift

worden . Starke Beschädigungen vor allem
Schleisspuren, deuten darauf hin , daß das
Fahrrad mit Gewalt auf dem Straßenkörper
entlang gepreßt wurde . Zweifellos hat auch
der Kraftwagen deutliche Spuren des Zusam Ein in einem größeren Bremer Werk
menstoßes davongetragen . Leider war es noch beschäftigter Mann verliek seinen Arbeits¬nicht möglich, den betreffenden Waaen festzu- plak ohne triftigen Grund und trieb sich um¬stellen. Der Kraftfahrer hat sich offenbar her, bis er von der Polizei wegen Land¬
durch Fahrerflucht der polizeilichen Verneh - streichens in Haft genommen wurde. Das Ge¬

Stellen - Angebote

mung entziehen wollen .

Vom Auto überfahren

In angetrunkenem Zustande wurde der
in den vierziger Jahren stehende Ernst H. auf

der Chaussee bei Heide von einem Personen - |

Stellen -Gesuche

Für ein flottes Kolonialwarengeschäft in Leer wird Landwirtstochterzum baldmöglichsten Antritt eine tüchtige

Verkäuferin
gesucht . Angenehme Stellung .
Bewerbungen bitte unter Nr . 2 1079 an die OT3 . Leer .

Wegen Abwesenheit suche ich einen tüchtigen , erfahrenen

Verkäufer als Abteilungsleiter
für Eisenwaren , Baubeschläge , Werkzeuge .

Antritt fann sofort oder später erfolgen .

C. A. J . Hagius Sohn , Westrhauderfehn .

Melterer Herr (pensionierter Hausaehilfinhöherer Beamter ) sucht zum
15 . Januar 1940 , wegen Hei¬
rat der gegenwärtigen Inha¬
berin der Stellung , bestens
empfohlene , etwa 28 - bis 35¬

fährige ostfriesisch . Landwirts
tochter aus gutem Hause als

VorausSaushälterin .

gesezt wird tadelloses Kochen

und gründliche Erfahrung in
allen Haushaltsarbeiten . Die

Stellung ist völlig selbständig
und den Familienmitgliedern

-

für kleinen Privathaushalt
zum 15 . Januar gesucht .

Frau Helene Ernst ,
Nordseebad Norderney ,
Bäckerstraße 9 .

Erfahrene

Hausgehilfin
baldigst gesucht .

gleichberechtigt . Zu den bei Dr . Düfer , Oldenburg i . D.
den Weihnachts - , Oster - und

Pfingstfeiertagen fann , wegen
Besuchs zweier erwachsener
Kinder , fein Urlaub ermög

Roggemannstraße 1.

Neue Kunden

licht werden. Angebote nach durch Anzeigen in der OTZ.
Oldenburg i . D. , Huntestr . 23 pt . ,

sofort erbeten .

Fires

junges Mädchen
zu sofort gesucht .

Nordsee - Hotel ,
Nordseebad Juist .

Tiermarkt

Zu verkaufen zwei gute , zehn
und elf Monate alte

Form - und

Suche für meinen HaushaltLeistungsbullen
zum 15. Januar 1940 oder auch
später ein fires

Mädchen
H. R. Buz , Timmel
Preuß . Auttionator .

und ein

tragendes Rind
im April falben

M. Buurman , Cirkwehrum .

Kurzschluß verursacht Scheunenbrand

Vermutlich durch Kurzschluk wurde in

Heßlingen die Scheune eines Bauern ein
Raub der Flammen , wodurch die Ernte von

etwa hundert Morgen Land vernichtet wurde

Der Gesamtschaden beträgt nach behördlicher
Schäßung etwa 22000 Mark .

Den Arbeitsplak verlassen

richt verurteilte ihn iezt zu einem Monat
Gefängnis und führte dazu aus , daß die Strafe
nur deswegen so milde ausgefallen sei , weil
der Angeklagte unvorbestraft sei . Nach der
Verordnung steht auf Vergehen ähnlicher Art

Gefängnis bis zu zwei Jahren .

Zu verkaufen

Verkaufe eine noch gut er¬
haltene

20Jahre, sucht leichtereStelleDrillmaschinein gutem Hause bei Fami¬
lienanschluß und Gehalt .

Schriftliche Angebote unter
E 2680 an die OTZ . , Emden .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld kauft Hermann

Sippen , Aurich , Martt 7. Antaufs

Genehmigungsbescheid C 25 719 .

Marke „ Apoldania " , u . einen

Mühlgang mit sehr gutem 7/2
PS . - Motor .

"

M. Buurman , Cirkwehrum .

Aus dem Lager der Berufsboxer
Kölblin bleibt Herausforderer

Ungeachtet seiner entscheidenden Niederlage

anerkannter Herausforderer von Walter Neu =
sel für einen Titelkampf um die Deutsche
Schwergewichtsmeisterschaft . Allerdings ist dieser
Kampf vorläufig hinausgeschoben , da Kölblin
seine Rißwunde in der linken Augenbraue , die

zum Abbruch seines Kampfes mit Wallner
führte , gut ausheilen lassen muß . Es wird er¬
wartet , daß Neusel in der nächsten Zeit gegen
einen anderen guten deutschen Schwergewichtler
seinen Titel freiwillig verteidigt , wobei man
das aktive Eingreifen Schmelings sehr be¬
grüßen würde .

vers

Seidler gegen Droog in Dresden

Der Berliner Halbschwergewichtler Heinz
Seidler ist für den Hauptkampf der Veran =
staltung am 14. Januar in Dresden

pflichtet worden . Er soll ein zweitesmal mit
dem Holländer Nico Droog zusammentreffen,
der vor wenigen Monaten durch Seidler seinen

ersten t . o . erlitt . Weiter sollen auf dieser Ver¬

anstaltung noch Krekschmar (Leipzig ) , Jaku¬
bowski ( Dortmund ) , Wallner , I . Schönrath und
Wiskandt boren , deren Gegner noch nicht alle
feststehen .

Wieder Berufsbogen in Leipzig

anstaltet Leipzig am 8. Januar , Hier sollen
Den ersten Kampftag im neuen Jahr vers

boren : Dietrich (Singen ) gegen Jakubowski;
Bernhardt (Leipzig) gegen Remscheidt (So¬
lingen ) , Sach ( Salle ) gegen Meyer ( Ludwigs¬
hafen ) und In der Wiesche ( Düsseldorf ) gegen
K. Haymann ( München ) . Ohne Gegner ist noch
der Wiener Hein Wiesner , der voraussichtlich
gegen Stein ( Bonn ) , Eporer ( Dortmund ) oder
Wistandt ( Königsberg ) antritt .

Gedenket

der hungernden

und frierenden Vögel

Wegen Jahresabschlußarbeiten bleibt unsere Kasse

Kleine Anzeigen am Sonnabend, dem 30. Dezember 1939
den ganzen Tag

lesen , heißt die Zeitung

mit Nutzen lesen . geschlossen
Da die Leiſtungszahlen von 1939 nicht vor Ende Genossenschaftsbank Oldersum eGmbH., Oldersum
Januar 1940 vorliegen , bitten wir dringend ,

Abstammunastafeln
nicht vor Mitte Februar zur Nachtragung der Lei¬
stungen einzureichen .

Verein Ostfriesischer Stammviehzüchter
Norden

Ihr Glückwunsch zu Neujahr

wird bei all Ihren Bekannten

und Geschäftsfreunden Anerkennung

auslösen . Der einfachste Weg ,

niemanden zu vergessen , ist die

Anzeige in der

„Ostfriesischen Tageszeitung “

Bitte , geben Sie uns Ihre Be =

stellung sofort auf .

Annahmefchluß für die Silvesterausgabe heute abend

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt

Heinrich Reents und Frau
Gretchen , geb. Baumann

Ostrhauderfehn Weihnachten 1939-

Jhre am ersten Weihnachtstage zu Sprickenborg

in der Stille vollzogene eheliche Derbindung

geben bekannt

Arend Boumann und Frau

Esclum , im Dezember 1939 .

Liny , geb . Nehuis

Ihre Trauung in der Kirche zu Bagband
am 22. Dezember 1939 geben bekannt

Köln , Roonstraße 28 III

Wilhelm Seifert

Helene Seifert
geb . Driever
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Behördliche Ladenschlußregelung Ueber drei Millionen im Reichsfriegerbund
Der Reichsarbeitsminister hat durch eine

Verordnung die Grundlage für eine ein =
heitliche Ladenschlußregelung
durch die zuständigen Behörden geschaffen . Die
Verordnung legt fest , daß die Zeit , in der

offene Verkaufsstellen für den geschäftlichen
Verkehr geschlossen sein müssen , durch behörd¬
liche Anordnung festgefekt wird . Soweit eine
solche Anordnung nicht ergeht , gelten die bis
herigen Vorschriften .

Die Inhaber offener Verkaufsstellen sind
verpflichtet , während der Verkaufszeit ihre

Beispielhafte Betreuung

veteranen versandt .

Der NS . -Reichskriegerbund hat in den | stützungen an 23 000 Kameraden und Kamera¬
Reichsgauen Danzig -Westpreußen und Posen denwitwen gezahlt wurden , 75 000 Mart wur
3 mei neue Gau - Kriegerverbände den für Ehrengaben aufgewendet , rund 900

gebildet . Er gibt gleichzeitig einen Bericht über Risten Wein zum 90. Geburtstag von Alt¬
die Arbeit des Bundes im Jahre 1939 bekannt .
Die im Jahre 1938 begonnene Errichtung von
Traditionsverbänden sämtlicher ehe
maligen Truppenteile der alten Armee wurde

Geschäfte offen zu halten , und zwar gilt die fast restlos durchgeführt. Auch die Eingliede
Berordnung für Verkaufsstellen aller Art ein¬

rung noch außenstehender soldatischer Vereini¬
schließlich der Apotheken . Sie kann durch be =

hördliche Anordnung sinngemäß auf den Groß- gungen fann als abgeschlossen gelten . Am
1. Oftober vereinte der Bund in seinen sechzehn

handel ausgedehnt werden . iofern sie zur Gautriegerverbänden 835 Kreisfriegerverbände
Sicherung einer geordneten Versorgung Ger

mit 41 000 Kriegerkameradschaften , die über drei
Bevölkerung erforderlich erscheint . Millionen Mitglieder umfaßten .

C

Die Vorschriften über Arbeitszeit , Jugend¬

schutz und Sonntagsruhe bleiben unberührt .

Keine Angst vor Stearinflecken !

Es gibt ein paar Vorsichtsmaßregeln beim
Umgang mit brennenden Lichtern, die wir ge¬
rade in der Gegenwart besonders beachten
müssen. Stearinferzen tropfen leicht und
hinterlassen auf Möbeln und Wäsche häßliche
Flecke . Das Tischtuch muß dann sehr bald
wieder gewaschen werden , Seife und Arbeitss
traft werden verschwendet , und das Gewebe
wird stark angegriffen .

Ein einfaches , bewährtes Hausmittel , um

das Tropfen der Lichter zu verhindern , sei allen
Hausfrauen empfohlen : Die Kerzen werden

eine Stunde lang in Salzwasser gelegt und

dann wieder abgetrocknet . Wenn dieses Mittel
nicht angewandt wurde , und nun doch Stearin¬

tropfen auf das Gewebe gefallen sind , kann man

die Flecken auf einfache Weise entfernen : man

legt die befleckte Stelle des Tischtuches zwi
schen zwei Löschblätter . und bügelt dar
über . Ein wenig schwieriger ist der Schaden
zu heilen , wenn Stearintropfen auf eine po¬
lierte Fläche gefallen sind , Man muß ver¬ver

suchen , die erstarrten Tropfen mit einem elef¬

trischen Haartrockner oder dem erhikten Bügel¬
eisen zum Schmelzen zu bringen . Dann kann

man das wieder flüssig gewordene Stearin
mühelos wegwischen oder sogar noch zum Po
Tieren der Fläche benutzen . Allerdings muß
man dabei sehr vorsichtig vorgehen und die
Size nicht zu nahe und nicht zu lange auf die
polierte Fläche einwirken lassen , damit die
Politur nicht leidet .

Erleichterte Umsatzsteuervorauszahlungen

Durch den Krieg hat das Kameradschafts¬
leben keine Einbuße erlitten . Mit den
an der Kampffront stehenden Kameraden wird
enge Verbindung gehalten . Die im
NS . -Reichstriegerbund gepflegte Kameradschaft
findet ihren Ausdruck auch in der Betreuung
der Familien einberufener Kameraden und in
Hunderttausenden vonLiebesgabenspenden. Ueber
die soziale Arbeit des Bundes im Jahre 1939
wird berichtet , daß rund 920 000 Mark Unter¬

Nach dem Umsatzsteuergesek sind Unterneh¬
mer , deren steuerpflichtiger Umiak im letzten

Jahre 20 000 Mart überschritten hat , verpflich =

tet , binnen zehn Tagen nach Ablauf

feden Monats eine Voranmelduna abzugeben

and gleichzeitig eine Vorauszahlung zu ent

richten . Der Reichsfinanzminister hat sich da

mit einverstanden erklärt , daß mit Wirkung ab

1. Januar die Unternehmer , die im Vorjahre

steuerpflichtige Umsätze bis zu 50 000 Mart
hatten , die Voranmeldungen vierteljährlich
abgeben und die Vorauszahlungen vierteljahr :
lich entrichten . Die Finanzämter sind außer =
dem ermächtigt , solchen Unternehmern , deren

Jahressteuerbetrag im Vorjahre nicht mehr
als 1000 Mark betragen hat vierteliährliche
Voranmeldungen und Vorauszahlungen auch
bann zu gestatten , wenn der Umsak über 50 000

Mart lag .
Die genannten Unternehmer fönnen also

ihren Umsak für die Monate Januar bis
März 1940 zusammen zum 10 , April anmelden
und die entsprechende Umiaksteuer zahlen . Es
bestehen auch keine Bedenken . bei Unterneh¬
mern mit steuerbegünstigten Umsäken auf die

Abgabe von Voranmeldungen und auf Vor¬
auszahlungen zu verzichten, wenn der Jahres
Steuerbetrag die Kleinbetragsgrenze von zwan
zig Mark nicht erreicht oder nur wenig über¬
steigen wird .

Aus Anlaß des Reichsgründungstages er¬

hielten bedürftige Altveteranen eine bes
sondere Spende , für die 76 000 Mart
ausgegeben wurden . Die Zahl der Altvetera¬
nen , die aus den Einigungstriegen noch leben ,

beträgt schätzungsweise 4000. Die Zahl der
Kameraden -Erholungsheime in den schönsten
Teilen des Reiches erhöhte sich auf sechs. Ueber
3500 Kameraden fanden dort 1939 Aufnahme ,

550 tostenlos . Außerdem stehen fünf Kinder¬
und Waisenheime zur Verfügung . 87. 000 Mark
wurden für das Kinder - Erholungswerk veraus¬
gabt und etwa 1500 Kameradenkinder erhielten
einen fostenlosen Erholungsaufenthalt .

Schließlich wird über den Schießdienst
berichtet, an dem im letzten Jahre über 600 000
gegenüber 500 000 im Vorjahre teilnahmen.
11 000 eigene Schießstände und über 45000
eigene Kleinkalibergewehre stehen den Schützen
des Bundes zur Verfügung .

Müll als Mittel zur Bodenverbesserung
Nichtlinien des Gemeindetages

Wann muß verdunkelt werden ?

Das Luftschußgejez ichreibt vor , daß

die Verdunkelung von Sonnenuntergang bis

Sonnenaufgang zu erfolgen hat .

Nachdem die landwirtschaftliche Verwertung | Reichsnährstand zu planen . Die Gemeinden

des Mülls im Laufe der letzten 25 Jahre in müssen ihre Ortssagungen so gestalten , daß das

langwierigen Versuchen mit Erfolg er Einbringen pflanzenschädlicher Abfälle in die
unterbleibt . Wenn

probt worden ist , hat der Deutsche Gemeinde - | Müllabfuhreinrichtungen
tag für die Gemeinden Richtlinien für auch durch die Auslese von Altstoffen vor der

diese Arbeit aufgestellt , über die die Zeitschrift Uebergabe des Mülls an den Landwirt und
durch die getrennte Sammlung der Küchen¬für öffentliche Wirtschaft berichtet .
abfälle der Nuzungswert des restlichen Mülls
herabgesetzt wird , so wird sein landwirtschaft¬
licher Wert dadurch nicht so start beeinträchtigt ,
dah feine landwirtschaftliche Verwertung nicht
mehr zweckmäßig wäre .

Der Müll ist kein Düngemittel , aber ein

außerordentlich wertvolles Bodenverbesserungs :
mittel . Eine überragende Rolle spielt die ver¬
fehrstechnische Lage des Verwertungsgebietes
zur Stadt . Nächst der Lage des Verwertungs¬
gebietes ist die Möglichkeit der Steigerung und
Sicherung des landwirtschaftlichen Ertrages der
für die Wahl des Gebietes maßgebende Gesichts¬
punkt . Das Aufbringen von Müll auf land¬
wirtschaftlich schon genußte Ländereien erfordert
bestimmte Erfahrungen . Unternehmungen zur
landwirtschaftlichen Müllverwertung sind des¬
halb von Anfang an in engster Zusammen¬
arbeit mit den Kulturbaubehörden und dem

Die Bezeichnung Vollkornbrot

Soweit eine volle Kostendedung nicht mög

lich ist, gewährt der Reichsernährungsminister
nach Prüfung des Einzelfalles Beihilfen .
Die von vielen Gemeinden angelegten , zum Teil
jahrzehntealten Müllhalden sollen ebenfalls
landwirtschaftlich verwertet werden . Die Richt :

linien sind in Zusammenarbeit der beteiligten
Ministerien aufgestellt .

Heute , Freitag , beginnt sie demnach um

16 . 08 Uhr und ist beendet am Sonnabendvers

mittag um 8. 46 Uhr .

Besonders gute Butter im Kriege

Bauer Dr . Zweiger von der Hauptvereinigung
der Deutschen Milch- und Fettwirtschaft gibt in
der parteiamtlichen NS . -Landpost bekannt , daß
die Kriegswirtschaft teineswegs die für die Ers
zeugung von Butter verantwortlichen Stellen
von ihrer Verpflichtung entbinde , um die Ers
haltung der Güte dieses Nahrungs¬
mittels besorgt zu sein .

In einer Zeit , in der die Fette in Portionss
sägen an den Verbraucher abgegeben würden ,
werde vom Verbraucher begreiflicherweise auch
gesteigerter Wert auf die Güte gelegt. Dr.
Zweiger weist darauf hin , daß die scharfen
Güteschutzbestimmungen für Butter auch im
Kriege ihre Gültigkeit behalten . So wird zum
Beispiel von jedem Markenbutterbetrieb _min=
destens einmal im Monat unerwartet telegra

phisch eine Butterprobe zur Untersuchung einges

fordert , die vor dieser Prüfung eine zehntägige
Lagerung durchmacht .

Die Molkereien wurden erneut zur zweck¬

vollen Behandlung der Butter und dazu vers
pflichtet , die Kennzeichnung entsprechend der

X
125 gKinder

X
125 gRindernäbemittel

näbrmittel

Mütter !

Reichsbrotfarte
für Kinderbis zu 6 Jahren
KIK

Gegen 2 mit einem X bezeichnete Nährmittel¬
abschnitte der Reichsbrotkarte für Kinder bis
zu 6 Jahren erhalten Sie 2 - wöchentlich ein
Paket 250g maizena , das seit über 70 Jahrenbewährte Säuglings - und Kindernährmittelfür die Flasche , für den Brei , für den Pudding .

Rochanweisungen liegen jedem paket bei .

MAIZENA
für Dein Kind

Ordnung der Hebammentätigkeit
Auf Grund des neuen Hebammengesezes hat

Die Hauptvereinigung der deutschen Getreide - der Reichsminister des Innern durch Verord¬

und Futtermittelwirtschaft hat eine Anordnung die Altersgrenze für Hebammen auf die
Vollendung des 70. Lebensjahres festgesetzt . Die

nung über den Begriff des Vollkornbrotes er¬
höhere Verwaltungsbehörde tann bis auf wei¬

lassen. Danach wird Vollkornbrot hergestellt teres solchen Hebammen, die diese Altersgrenze Güte vorzunehmen. Auch beim Großverteiler
aus Mahlerzeugnissen des Roggens oder Weis erreicht haben , aber geistig und förperlich den ist die Ueberprüfung gesichert .

zens oder aus Mischungen von beiden , die alle Anforderungen des Berufs noch gewachsen sind ,
ausnahmsweise genehmigen , ihren

Bestandteile des gereinigten , ungeschälten Ge¬ Beruf weiter auszuüben . Die Verordnung
treideforns einschließlich des Keimes oder bei tritt mit dem 1. April 1940 in Kraft .

Naß - Schälung des nur von der Fruchtschale
Anderebefreiten Getreidekorns enthalten .

Brote dürfen unter der Bezeichnung Vollkorn¬Brote dürfen unter der Bezeichnuna Bollkorn

brot nicht hergestellt und in den Verkehr ge¬
bracht werden . Den Mühlen und Bäckereien
fönnen besondere Anweisungen zur

Herstellung von Vollkornbrot sowie Auflagen
hinsichtlich der Verarbeitung und Beschaffen¬
heit erteilt werden . Die Anordnuna tritt am
1. Januar in Kraft .

125 Jahre Naturforschende Gesellschaft
Die Naturforschende Gesellschaft kann am uns unser Fest zu verderben . Allerdings war

heutigen Freitag auf ein 125jähriges Bestehen dies nicht damit seine Absicht , nein , es war

zurückblicken . Sie wurde am 29. Dezember 1814 etwas viel Schlimmeres , wie es so teuflich noch

unter dem Namen „ Natuurkundig genootschaft " nie ersonnen ist , solange die Erde ihre Straße

gegründet . Es ist ihr Schicksal, daß sie auch zieht . Dieser angeblich so gottesfürchtige und
diesmal ihr Jubiläum nicht im Frieden begehen fromme Vetter will das große deutsche Volt

tann . War das hundertjährige vom Weltkrieg vernichten und uns mit ihm . Der Grund für

überschattet , jo fällt das 125jährige in eine Zeit , dieses verbrecherische Tun ist Neid , hervorgeru¬
in der Deutschland wieder sein Recht und seine fen durch die Erfolge , die unser Volt durch die

Freiheit in einem ihm aufgezwungenen Kriege Pflege der Naturwissenschaften errungen hat .

verteidigen muß . Aber auch dieser Gedenktag Weil der Brite im Kampfe der Geister unter¬

soll nicht vorübergehen , ohne daß der Natur legen , versucht er uns nicht nur materiell zu

forschenden Gesellschaft und ihrer großen Ver - schädigen , nein , er will uns ausrotten und hat

dienste gedacht wird . Die Verbreitung und Ver : hierzu im Bewußtsein seiner Schwäche , oder
tiefung naturwissenschaftlicher Kenntnisse suchte seiner Frechheit, andere Völker mit dieser Sen
sie namentlich auch durch Vorträge zu erreichen , tersarbeit betraut ."

für die sie stets geeignete Kräfte fand . Auch
1914 wie 1939 ! Nur daß diesmal des Briten

viele Gelehrte von Ruf haben sie in ihrer Arbeit
unterstützt und mit dazu beigetragen , daß die Rechnung von vornherein falsch aufgestellt war
Naturforschende Gesellschaft in der wissenschaft und die Henkersrollen ganz anders" verteilt
lichen Welt eine geachtete Stellung ein =

nimmt . So steht sie denn auch mit zahlreichen

gelehrten Gesellschaften im In - und Auslande
in Schriftenaustausch .

Die Zeit ist nicht darnach angetan , Feste zu
feiern . Als die Naturforschende Gesellschaft ihr
hundertjähriges Bestehen feiern wollte , lagen
die Verhältnisse ähnlich. Der damalige Bor¬
fizzende , Apotheker Herrmann , schrieb :

Wir hatten uns auf den heutigen Tag seit
Jahren gefreut , wir hatten Pläne gemacht und
Vorbereitungen getroffen , um ein Jubelfest zu

feiern , wie es sich für ein so einzigartiges Ge¬
burtstagskind, wie das unsere, geziemt. Doch
niemand kann in Frieden leben , wenn es dem
bösen Nachbar nicht gefällt . Diesmal gefiel es
dem Vetter von der anderen Seite des Kanals ,

sind .

Eine weitere , im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers und dem Reichs¬

9
Reichsinnenministers grenzt die Berufstätigkeitminister der Justiz ergangene erordnung des

der Hebammen von der Krankenpflege ab. Da
nach können Krankenschwestern sowie Säug¬
lings - und Kinderschwestern nicht gleichzeitig
die staatliche Anerkennung als Hebamme, Heb¬
ammen nicht gleichzeitig die Erlaubnis zur be¬
rufsmäkigen Ausübuna de Krankenpflege oder
der Tätigkeit einer Säuglings - oder Kinder¬
schwester besitzen .

Neuerdings ist auch der Kleinver .
die ihm zugewieseneteiler verpflichtet ,

Butter auf Güte zu prüfen . Daneben finden
noch regelmäßige Prüfungen der Butter in den
Ladengeschäften durch Kontrollorgane der milch¬

in legter Zeit war man besonders bemüht, das
wirtschaftlichen Zusammenschlüsse statt . Gerade

sorgsame Prüfungssystem der Butter von der
Molkerei bis zum Verbraucher noch weiter
auszubauen . Um vor allem die Butter

vor äußeren Einflüssen, Sonne , Licht und Luft ,
zu schüßen , werden gerade jetzt im Kriege von

verschiedenen Stellen Versuche mit verbesserten
Verpackungsmitteln für Butter mit dem Ziel
längerer Haltbarkeit durchgeführt .

träge , der dritte durch Führung von Ausflügen ,
Erhaltung des Museums , Ordnen der Bücherei
oder Erledigung der geschäftlichen Angelegen
heiten . In wissenschaftlicher Hinsicht erfreut sich
die Gesellschaft zur Zeit der Förderung durch
unsern Landesgeologen Dodo Wild vang und
den Naturschutzkommissar für die ostfriesischen
Inseln , Dr . Otto Leege . Eine Reihe werts

voller Arbeiten konnte die Naturforschende Ge¬
sellschaft aus ihrer Feder veröffentlichen .

damals nur 11000 Einwohner hatte | fügung stellten ; der eine durch wissenschaftliche

und daß die 25 Gründer vorwiegend junge Arbeiten , der andere durch volkstümliche Vors

Handwerker und Kaufleute waren . Nicht nur
die jetzigen Mitglieder der Naturforschenden
Gesellschaft werden ein Interesse haben , Näheres
über die Gründer zu erfahren . Es waren nach
der Eintragungsurkunde vom 19. und 20. De
zember 1814 folgende : Hinrich Campen , Kräut¬
ner ; Henricus Ewen , Kräutner ; Bartolomäus
Campen , Bierbrauer ; Harm H. Geelvint , Kupfer¬
schläger ; Daniel Smeding , Kornhändler ; Jaco¬
bus Kiviet , Wolltämmer ; Jacob Campen jun . ,
Bäcker ; David Holthuis , Kräutner ; Peter Cam¬ Der jezige Leiter des Nordseemuseums , Leh
pen , Branntweinbrenner ; Siemon Andreeßen ,
Bäcker ; Jacob Hemtes , Mehlker ; G. C. Gol - rer Sollenberg , hat darüber zwei Aufsäge

senboom , Buchbinder ; J . J . Bruns , Maler ; veröffentlicht, die den Mitgliedern zum Weih¬

E. K. Huizenga, Mehlker ; 3. M. Remmerßen ,
Bäder ; D. Ch. Lindemann ; R. Mateling ; Ja¬
cob Campen ; J . Bohlken , Silberschmied ; Hin¬

rich van Zomeren Greve, Mennonitenprediger;
Seiko van Bingum , Wollfämmer ; Philipp
Schrage, Apotheker; Peter Geelvint, Schmied;
Johannes Buisman, Kaufmann; Albertus Dit

Und 1814 ? Ostfriesland war eine holländi¬

sche Provinz gewesen , die Emder hatten eine

französische Besatzung in ihren Häusern gehabt .

Im Mai 1814 hatte der Pariser Friede Ruhe
für das Land geschaffen . Es ist bezeichnend für
die Gesinnung des Deutschen, daß gerade das
mals sich das geistige Leben entwidelte, und
gerade auf naturwissenschaftlichem Gebiete um

Läuterung und Umwälzung getämpft wurde.
Emden war eine der ersten Städte , in denen
sich reglame Männer zusammenfanden, eine Ver¬

einigung zu gründen , in der und durch die

naturkundliches Wissen erarbeitet und verbrei
tet werden konnte .

Die Bedeutung jener Gründung wird uns
recht klar , wenn wir bedenken , daß Emden

heim , Branntweinbrenner .

125 Jahre sind seitdem vergangen . Vergan
gen ist aber nicht ihr Wert . In allen Jahr
zehnten hat die Naturforschende Gesellschaft
burch öffentliche Vorträge , naturkundlich geführte
Ausflüge , Veröffentlichung naturwissenschaft
licher Arbeiten und in immer wieder neuzeit
lich musealer Darstellung naturwissenschaft¬
liches Denken gefördert , naturkundliche Kennt
nisse verbreitet und in allem praktisch Heimat
liebe gepflegt .

nachtsfest zugeschickt wurden . Die eine Arbeit
findet sich in der führenden Museumszeitschrift
Deutschlands und befaßt sich mit dem Museum

als solchem : die andere Arbeit wurde veröffent
licht in einer heimatfundlichen Zeitschrift und
befaßt sich mit dem Natur- und Wirtschaftskund
lichen der Sonderabteilung „Heringsfischerei".

Die Arbeit der Naturforschenden Gesellschaft
ist immer uneigennüßig gewesen , getreu ihrem
Wahlspruch „Das Licht der Ueberzeugung ist
heitrer Forscher Lohn" . Besonders in den letzten
Jahren hat sie eine große Leistung vollbracht.
Aus ihrem Museum" wurde das „Nordsee =

museum Ostfriesland ", und dieser Name
deutet schon an , daß sie damit das Ziel ver¬
folgte, ein Heimatmuseum zu schaffen, das zu

werden sollte . Daß ihr das in vollem Maßeeiner Bildungsstätte für die Allgemeinheit

gelungen ist, muß ihr jeder, der die Sammlun
gen besichtigt, bestätigen. Möge der Arbeit derWer in der Geschichte der Naturforschenden

Gesellschaft liest, wird gewahr, daß die Arbeit
immer nur auf wenigen Schultern lag .

doch haben sich immer wieder Männer gefunden, Heimat auch weiterhin Erfolg beschieden sein!

die sich mit ihrem Können der Leitung zur Vers

Und



Treff ich den Feind erbiket an .Mann. "Lyrik am Kanonenrohr / Bon Hermann Böhme Sogeht sugrundeRokundman
Als uns die deutsche Heeresleitung im

Weltkriege mit der „ Diden Berta " über
raschte , war das Staunen über die gewaltigen
Ausmaße dieses Geschüzes sehr grok . Und doch
hat es schon im ausgehenden Mittelalter Ra
nonen gegeben , deren Kaliber das der „ Diden
Berta " bei weitem übertraf . So hatte zum
Beispiel die Stadt Gent thre Dulle Griet " ,
die eine Rohröffnung von 62 Zentimeter hatte .
Sie war beinah fünf Meter lana und schoß
Kugel von 200 Kilogramm . Allerdings wur
den die ältesten Geschüße aus Eisen aeschmie
det , als Geschosse wurden Steine verwandt .
Erst im 16. Jahrhundert tamen aegossene
Bronzegeschütze auf und eiserne Kugeln , und
damit gewann das Artilleriewelen allmählich
feine große Bedeutung . Die Gieker , oft bes
rühmte Meister ihres Faches , übten peinlichste
Sorgfalt und Mühe bei der Herstellung der
Kanonen , brachten Wappen und alle möglichen
Berzierungen , Sprüche und Namen an den
Rohren an , so daß manchmal wahre Prunt
geschüze den Auftraggebern , Fürsten und
Städten , geliefert wurden . Heute noch finden
sich zahlreiche Zeugen dieses Kunsthandwerks
in den deutschen Museen und Zeughäusern .

Einige Inschriften solcher Kanonen . Die nie¬
berdeutschen Städten gehörten , wollen wir uns
einmal betrachten ; sind sie doch in mehrerer

Beziehung aufschlußreich . Die Namen und
fleinen Gedichte " zeigen uns dak die Bevöl

ferung in einem wirklichen persönlichen Ver¬
hältnis zu den Schüßern ihrer Heimat stand ,
daß sie diese geradezu als beleelte Lebewesen
ansah . So werden die Kanonen oft mit Vö¬
geln verglichen . Immer wieder fehren die Na¬

men Specht , Buchfint , Wachtel , Nachtigall usw .
In dem Vers wird die charakteristische Eigen¬
schaft des betreffenden Vogels oft auch der Ra =

none beigelegt , z . B . :

, ,De Ule bin id genant ;
Wenn ander Bagel slapen .
So fame id bi de Hand !" ( Bremen . 1548 )
Oder :
, , Id hete de Kutut ,
Den min En drucket ,
Den geiht de But up ! " ( Bremen 1539 )

,3d hete de swarte Raven .
Wen min Ey drapet .
De stredet de Klawen ( = Klauen ) ! ( Bremen ,

1548 )

Minen frund id , Nachtigal , mit gesange wede ,
Minen viend mit minen flange id schrecke ! "

( Bremen . 1551 )
Stolz flingt dieser hochdeutsche Spruch :

,Einen Adler nennt man mich
Ich fliege hoch . hab ein scharf Gesicht .
Acht nicht meiner Feinde Ohrn .
Ob sie sind hochgeborn !" ( Hannover . 1583 )

Humor verrät der nächste :
, , Ich heiß die Gans . bin bös zu braten .

Lang harren will ich meinem Feind nicht

Begegnet ihm ein Martenstrunt
rathen ,

1583 )
Ihrem starken Herzen gar gefund!" (Hannover ,

sagenhafter Tiere werden hin und wieder dieAuch mit den Namen fremdländischer über

Geſchüße benannt. Bremen hatte feinen „Pe
lican " , seinen „ Basiliste " seinen Drachen "
wie auch andere Städte . Rostocks Wappentier

ist der Greif, also gibt es eine Kanone, die sich
so vorstellt :

| der auf .der auf . Eine allgemeinere Bezeichnung ist
„ Der schnelle Vogel "

Hannover hatte ein Geschük mit diesem
Selbstbewußten Spruch :

Ich heiß der eiserne wilde Mann .
Meinen Feind ich befiegen kann !" ( 1538 )

Selbstverständlich mußten auch Versonen
namen zur Bezeichnung von Geschüten dienen .
Dazu wurden aber fast ausschliehlich Frauen
namen verwandt . Das gab dem Verhältnis

zwischen Mensch und Ranone einen Zua des
besonders Vertraulichen , Mtuniaen . Roftod
hatte z. B. seine Kleine Mete " . ein fleines
Geschüz , aus dem Schrot gefchoffen wurde .
Sehr oft tommt die Schwarze oder Scharfe
Grete " vor .

Scharpe Grete bin id gbeheten .
Wan id lache , dat werb den viend vordreten !"

( Bremen . 1516 )
Froichen Marie tho Jever beet id .

Söven Mil scheet fa .
Sätt id min Süfter Dorthe thor Hand ,
Wi wüllt beschütten ganz Jeverland !"

Auch Gleichnisse aus der Bibel werden her
angezogen :

So

Davidt den groten Goliat dat Hovet
( Haupt ) tunde forten .
mut id mannichen Toren ( Turm ) mit

Gades Hulpe storten ."
( Lübed 1564 , 48pfündig ) .

Ferner findet die griechische Geschichte in der
Kanonenspruchdichtung Berücksichtigung :
,, Der ungemeßnen Kraft gemäß
Bin ich genennet Hercules .

( Hannover , 1665 ) .

Nun wollen wir zum Schluk noch auf zwei
Eigenarten hinweisen , einmal auf die , daß

auch der Gießer oft seinen Namen auf dem
Kanonenrohr verewigt hat . Dafür sei der

folgende Spruch Beispiel :

, ,De flegende Geist bin ick gheheten .
De Stad Bremen geft mi laten geten .

Darumme , gi nabers , holdet vrede .
Edder ick bringe broder mede .
Hermen Oldinger goet mi ." ( 1530 )

Die andere Eigenart ist ein Zeugnis schöner
Opferwilligkeit . Oft nämlich . besonders bei
längeren Kriegszeiten , waren die Städte nicht
in der Lage , aus der allgemeinen Kasse die
Mittel für die erforderliche Bewaffnung auf¬
zubringen . Dann fauften Gilden oder ähnliche
Verbände oder auch die Bewohner von Stras
Benzügen auf ihre Kosten Geschühe und stellten
fte ihrer Stadt zur Verfügung . . Von den zahl¬
reichen Sprüchen , die auf den opferbereiten
Wehrwillen der niederdeutschen Städter hins
weisen , seien die folgenden zwei sitiert :

De brummende Bär bin it genant .
Tho erholden min erbar Vaderland .
Scharpe fugeln do it schheten :

die bet diesen Worten ganz rol geworden wat
Die Soldaten saben das hübsche Mädchen
wohlgefällig an und meinten , das sei aber

wirklich nicht nötig gewesen , daß das Fräulein
ihretwegen auf ihr Bett verzichtet habe , aber
sie bestanden auch nicht gerade darauf . daß das
jetzt noch geändert würde , und als sie nach dem
Abendbrot , zu dem die letzte Hartwurst aus

dem Vorratsschrank geopfert worden war , und

nach einigen Flaschen Bier sich zum Schlafen¬

gehen entschlossen , da sagte der Jüngere zu

Lieselotte , nun würde er in ihrem Bett aber

besonders gut schlafen . was sie ihm auch herz

lich wünschte .

In ihrem Zimmer angekommen , fing der

Aeltere an : „ Du sag mal , warum soll ich denn
gerade auf dem Sofa schlafen und du im Bett ?
Du hast doch schließlich jüngere Knochen als

ich !"
Aber der andere hielt ihm entgegen , er habe

auf der Fahrt doch selbst erklärt , er wolle gern

mit einem Sofa zufrieden sein , wenn sie ins
Quartier fämen . Sie stritten sich nicht weiter ;

der Aeltere lag schon bald auf dem Sofa und
drehte sich zur Wand . „ Nun schlaf man schön
in dem Bettchen !" nedte er den Kameraden

noch . „ Und träume was Nettes ! Wär ' son

Mädel für dich !" Er konnte jedoch nicht gleich
einschlafen , zumal der andere sehr umständlich
mit dem Ausfleiden war . Er beobachtete ihn

-

Lübsch Brunstrat (Straße in Lübeck ) let mi im Spiegel , sah , wie er sorglich einen Stuhl
geten . " ( 1565 , 40pfündia ) .

,,Die Nachtigall heiß ich frei .
Der Wandschneider Gilde zu Hannover steh ich

bei
Mi . Schießen ,
Sie haben mich lassen gießen .
Wenn ich treffe , wird es verdrießen " . ( 1547 . )

heranholte , um sich die Langschäftigen auszu
ziehen , was sonst nicht seine Gewohnheit war ,
da genügte die Betttante . Dann strich er über
den Bettbezug und machte dabei ganz selige
Augen . Endlich war er so weit , daß er ein¬
steigen konnte .

Das Einquartierungsbett / Bon Karl Wille Helle: cineRadiateundeineHaftmis mie

Mann !"

Es schellte an der Wohnungstür , als die | Bettbezüge , sauber gelegt und bei jeder neuen

Familie Hermann gerade beim Mittagessen saß. Besichtigung durch Mutter und Tochter von
Lieselotte , die Siebzehnjährige , ging öffnen . neuem immer wieder glatt gestrichen , auf dem
Draußen stand ein Mann mit einem Paden Ruhesofa , wie auch auf Lieselottes Bett . So¬
amtlicher Zettel in der Hand . Einen davon gar die Oma geriet in den Strudel der all¬

gab er ihr . gemeinen Aufregung mit hinein , und auch sie

Einquartierung !" sagte er furz . 3wei machte sich öfter an dem Bett zu schaffen , was„ Zwei machte sich öfter an dem Bett zu schaffen , was
weiter nicht auffiel . Daß sie die nächste Nacht
in Lieselottes Zimmer schlafen müsse, schien ihr
eingegangen zu sein , obwohl sie , wie man in

der Familie sagte , ein wenig , tüterig " im
Ropfe war . Man hatte es ihr oft ins taube
Ohr gerufen und sie hatte genidt ja , ja , die
Soldaten da und ich in dem anderen Zimmer ,
dem von Lieselotte , verstehe wohl! Die Sol¬
baten sollten es fa gut haben, und sie drang das
rauf , daß auch in dieser Nacht dort geheizt
würde . Bevor die Einquartierung tam, gegen
Abend, als man schon ihren Marschschritt auf
der Straße hörte , ging sie dann noch ein letztes¬
mal in ihr Zimmer , als habe sie dort noch
etwas zu besorgen . Derweil waren alle anderen
bereits vor die Haustür gegangen , um die Sol¬
daten zu empfangen .

Einquartierung ? " jauchzte Lieselotte auf .
, ,Was für welche ? Panzer oder Flieger ? "

,,Weiß ich nicht! Soldaten !" Damit ging
er schon die Treppe hinunter . Lieselotte tam
freudestrahlend ins Wohnzimmer zurück .

,,Wir triegen Einquartierung ! Zwei Mann !"
Sie gab den Zettel dem Vater , der sich für den
ersten Augenblick hinterm Ohr trakte und die
Mutter ansah. Darauf war man eigentlich
nicht vorbereitet . Als er sich vor längerer Zeit
bereiterklärt hatte , gegebenenfalls zwei Mann
aufnehmen zu wollen , war die Oma noch nicht
mit in der Familie . Sie hatten sich inzwischen
ihrer annehmen müssen , weil sie ein wenig
tüterig " im Kopf geworden war und allein

nicht mehr fertig werden konnte . Eigentlich
fehlte ein Bett , und einen konnte man sowieso
nur auf dem Ruhesofa unterbringen . Aber

Lieselotte , die vor Aufregung zappelte . wußte

flärte, ihr eigenes Bett zur Verfügung stellen
Rat , der auch angenommen wurde . Sie er¬

zu wollen; sie selbst wolle dann in der Küche
auf dem Sofa Schlafen .

Aber in ihrem Zimmer war wenig Plaz und

das Ruhesofa stand sowieso in Omas Zimmer,
also beschloß man , die Oma für die eine Nacht
auszuquartieren . Dazu mußten aber die Betten

umgestellt werden , denn sie tonnte auf ihre
weiche Matratze nicht verzichten .

, Der Rostocker Grief bin ich genandt .

Was ich berühr , hat keinen Bestand !" (162 )

Namen wie „, Leopard " Löwe " . „ Bär " , Gegen Abend war alles in bester Ordnung .
Der brummende Bär " . ,Einhorn " . , ,Der Blumensträuße standen in dem Zimmer , das die

Sund " . Der rote Hund " tauchen immer wie - I feldgrauen Gäste aufnehmen sollte ; blütenweiße

Herz , Ichweig ftill . . .

10 . Fortlekung .

Roman von Rudolf Haas

(Nachdruck verboten )

3m grünen Himmelreich , ein

Schicksals wint und ein weiter Weg
Ludwig Wiederschwing geht in der Kanzlei

auf und ab , die Hände auf dem Rücken , mit
zu Ende .gesenktem Kopf . Sein Bargeld ist

Gestern ist Frau Irma Balassa abgereist, mit
vielen Liebesbeteuerungen , Danksagungen und
einem Goldschmud zur Erinnerung an den
eisernen Lude . Heute ist ihm die Mahnung um
die Steuerzahlung für das dritte Vierteljahr
zugestellt worden, nichts als ung, ung, ung:
Untenrufe der um Liebe werbenden Männchen ,
und das brünstige Weibchen medert leise dazu .
So steht' s in Brehms Tierleben. Aber auch
ihm flingt so ein leises Medern im Ohr, als
ob ein ficherndes Spotteufelchen sich lustig
mache über den dummen August Ludwig Wie¬
derschwing , der sich nicht recht ins Leben hin¬

einfinden kann . O Krösus , der Mensch ist
eine zufällige Angelegenheit die jedoch heut
zutage manchmal Strafen und Steuern zu zah¬
len hat . Und da er kein Krösus ist , muß er
fich das Geld hiefür aus den Schazkammern
eines solchen beschaffen .

-
-

Er setzt sich und macht einen Ueberschlag, was
er in den nächsten Monaten bis zur Verwer¬
tung der Ernte beiläufig brauchen wird . Es
ist nicht ganz wenig. Etwas hat er ja noch auf
der Bank liegen , den Rest muß er sich aus =

leihen. Ein paar Tage später unterschreibt der
Marhofer zum erstenmal einen Wechsel, ohne
sicher zu wissen, ob er ihn am Verfallstag wird
einlösen können .

Die Arbeit geht weiter . Die Arbeit ? Nun
ja , der eiserne Lude kann nicht nur unvorsich
tige Leute aus dem Wasser ziehen oder Zeit
und Geld vertun , sondern er plagt sich auch
tagsüber redlich , er ist sein erster Knecht und
kann nichts dafür , daß ihn , während die andern
beschaulich Feierabend halten , seine gewaltige
Lebenskraft nicht zur Ruhe kommen läßt .

Und so steigt er denn mit seinem alten
Freunde Dr. Krust eines Sonntags in zeitiger
Morgenfrühe zu den Hochwiesen des Rodgebie

"

tes hinauf , das sich im Norden des Landes bis

nach Steiermart ausbreitet . Die Node sind
sanft gewölbte Ruppen , die sich mit flachen
Gipfeln und lang hingeschwungenen Kämmen ,
eine leuchtend grüne Woge neben der andern ,
aus dunklen Wäldern über die Baumgrenze
erheben , ein gesegnetes Weideland mit aus¬

gedehnten Almen , die vielfach Gärten " ge¬
nannt werden. Und es sind auch wahre Blu¬
mengärten , die sich, von glühendroten Alpen¬
rosen eingefaßt , in buntesten Farben weithin
breiten, von Würzduft überhaucht , von Kerb¬
tieren umschwirrt, von geflecten Rindern
durchwandelt , durcheilt von silbernen Rausche :
bächen, die irgendwo hoch oben aus der Brust
der Berge sprudeln. Eine Schön" gibt es da,
eine „Lichteben", einen „Enzianboden", und
eine der Matten heißt die Wiederschwing ."

"

Es ist daher kein Wunder , daß die beiden
Wanderer , als sie auf dem Kamm oberhalb der

Rieselgräben " Rast halten und den Blick über¬
dieses grüne Himmelreich schweifen lassen . als¬
bald zu singen anheben :

Wohl in der Wiederschwing han i mei
Dirndle drin .

Es war ein jüngerer und ein etwas älterer .
Infanterie , wie Vater zufrieden feststellte . Er

führte sie in ihr Zimmer Sie machten „ Ah !"
und schienen sich über den festlichen Empfang

meinte sich entschuldigen zu müssen , daß der
zu freuen , bedankten sich dafür . Der Vater

eine von ihnen auf dem Ruhesofa schlafen müsse,
es hätte sich aber leider nicht anders einrichten
lassen , da sie vor wenigen Wochen seine Mutter
bei sich hätten aufnehmen müssen. Die Sol¬
daten meinten , das mache ja nichts aus , das mit
dem Sofa . Da wollten sie sich schon drum
einigen . Hoffentlich hätten sie der Familie
sonst weiter feine Unbequemlichkeiten gemacht .

, ,Ih wo !" rief der Vater . „ Das jünge Ding
kann die eine Nacht wohl mal auf dem Küchen¬
sofa schlafen !" Dabei wies er auf Lieselotte ,

zottelhaarige Büblein mit Baden wie Bors¬
dorfer Aepfel , gelbbezopfte Dirnlein mit lusti
gen Blasengelgesichtern . Und noch immer fom
men von allen Seiten fleine Trupps herauf¬
gewandert , wie dunkle Käfer trabbeln sie im
lichten Grün der unabsehbar weiten Hochwiesen .

Almkirchtag ist heute und Ringtampf der
Burschen aus den näheren und ferneren Tälern
und Gräben . Dazu braucht man Kraft , und
deswegen stärkt man sich vorher gründlich mit
Brot , Hauswürsten und Krapfen , die man in
gefnoteten Handbündeln mit heraufgebracht hat .
Es ist auch einer da , der hat ein Fäßchen vor
der Brust hängen und verzapft daraus einen
Schnaps , geschäftig, mit Faren und Späßen .
Auch ein Lebzelter hat seinen Stand mit zucker¬
übergossenen Herzen , Reitern und Widelkindern
aufgeschlagen, und der Seewirt aus dem Tal
hat sich mit einem Eimer Wein eingefunden .
So ist alles in schönster Ordnung , man schwazt ,
man neckt sich, Lieder flingen , und die Sonne
scheint . Verwundert über den ungewohnten
Lärm in dem sonst so stillen Gelände, kommen
stehen im Kreis umher und glozen .

, ,Abfahrt !" rief er ihm zu . Aber jener stand
plöglich , als er die Bettdecke zurückgelegt hatte ,

wie angedonnert da . Er nahm etwas aus dem

Bett heraus und warf es auf dem Boden . Zwet

Nachtjacke Nachtmüze ,
sie nur Omas tragen , aber jungen Mäd
chen . Der Aeltere drehte sich plötzlich um und

biß sich im Kissen fest, damit sein lautes Lachen
Mit recht sauremnicht die Familie , weckte.

Gesicht, als wenn er Essig getrunken hätte , legte
sich der andere nun zum Schlafen .

Draußen aber schlurfte die Oma durch die

Wohnung und schien etwas zu suchen . Schließ
lich fragte man sie . Da stellte sich heraus , daß
sie in ihrer „ Tüterigkeit " ihr Nachtzeug in das
Soldatenbett gelegt hatte . Na , nun war nichts
mehr daran zu ändern , und sie bekam eine

andere Garnitur aus dem Wäscheschrank , aber
Vater meinte zur Mutter , was wohl der Sol¬
dat zu dem Fund gesagt haben möge .

Der stellte sich am andern Morgen , zwar gut

ausgeschlafen, aber doch mit etwas verstimmtem
Gesicht beim Kaffeetisch ein. Man klärte ihn
schnell auf und es gab noch allerlei Gelächter,
bis die beiden Einquartierungsgäste wieder ab
marschieren mußten . Dann drückte der Jüngere
Lieselotte die Hand und fragte sie, ob er ihr
mal aus dem Felde schreiben dürfte .

Sie und ihre Maske

In einer Berliner Zeitung las die unt

mütterrollen , Adele Sandrock, bei der Ankündi
vergeßliche Darstellerin humoristischer Groß

Adele-Sandrod-Masten werden durch Geld=gung eines Maskenballes : Die drei besten

prämien ausgezeichnet."
, ,Dieses Affenspiel muß ich mir unbedingt

mit ansehen!" sagte sie zu ihrer Schwester, mit
der sie zusammen lebte .

Und unerkannt mischte sich die göttliche Adele

in den Maskentrubel und nahm auch an der
Preiskonkurrenz teil .

Doch einen der drei Geldpreise gewann sie

nicht . Lediglich einer der zwei Trostpreise
Mü . - Rü .wurde ihr zuteil .

den andern , Verfeindete tauschen finster dro
hende Blicke , kecke Hechelreden fliegen hinüber ,
herüber .

Mit einem grellen Juchzer springt einer in
die Mitte des Kreises , wirft seinen Hut mit
der Hahnenfeder zu Boden und reckt die Arme .
Augenblicklich ist ein Gegner zur Stelle : .,Was
kostet deine Feder ?"

Faß an !" Und schon haben sie sich gegen
seitig am Kragen der dicken Lodenjoppen und
am Hosenbund gepact , beginnen auf gestrafften
Beinen , alle Muskeln angespannt , sich langsam ,
Schritt für Schritt , im Kreis zu drehen , und
immer wieder einmal schlägt einer den andern
mit dem derben Schuh gegen die Kniekehle, um
ihn ins Wanken zu bringen .

, ,Ho - ruck und hallo !" Ein Tritt , ein Schwung ,
ein reißender Zug zur Seite, und schon liegt
Der, den es nach der Schneidfeder gelüftete,
längelang im Gras . Beschämt verzieht er sich
hinter seine murrenden Dorfgenossen , während
der Sieger die Trukfeder des andern unter
dem Jauchzen seiner Kameraden an den eige
nen Hut stedt und wieder herausfordernd die
Arme reckt . Aber auch er muß bald daran

glauben , daß es Stärkere und Gewandtere gibt ,
denen er seine Federn lassen muß .

Paar um Paar mißt seine Kräfte unter den
Immeranfeuernden Rufen der Zuschauer.

higiger , ungestümer, verbissener werden die
Kämpfe . Schnaufen , Schwiken , Stampfen ,
Zähneknirschen , Keuchen , Aechzen , Fluchen .

Schadenfrohes Gelächter, Beifall für einen be
sonders schneidigen Wurf .

Schellen tönen , Kühe muhen , Kinder kreis

Die beiden Freunde werden von allen Seiten
mit Zurufen begrüßt ; insbesondere der Mar¬
hofer ist den meisten bekannt , denn er hat noch
teinen Almkirchtag versäumt , und in seiner
Jugend ist er selbst einer der erprobtesten Rin¬
ger gewesen; damals haben noch im Sommer

Hell klingt es durch die goldene Frühe , über fast jeden Sonntag da oder dort Wettkämpfe
den Matten der Wiederschwing schwebt im stattgefunden , so daß er wie ein fahrender Rit¬
weißen Morgennebel der Reigentanz der Sali - ter im Lande umherziehen und seine Abenteuer
gen Frauen , braune Sennhütten schwimmen bestehen konnte. Und einmal , als er seine
gleich winzigen Archen auf den Wellen des Wehrpflicht erfüllte , ist er vom Ortskomman¬
Wiesenmeeres , in den Tälern blinken Wasser- danten in die Landeshauptstadt entsendet wor - schen, Mädchen quieken ängstlich oder freudig

läufe, winken Dörfer, preisen Kirchen den den, wo ein Preisringen veranstaltet wurde, erregt, und hoch und weit über dem grünen

Schöpfer, und zwei Seen find tief unten wie und es war eine Freude zu sehen , wie der Gewoge der Kuppen und Kämme wölbt sich

flare Kinderaugen aufgeschlagen. Ein weißes junge Unteroffizier Ludwig Wiederschwing, da- der stille, leuchtend blaue Sommerhimmel .
mals noch prachtvoll schlank , die gefährlichsten Stunde um Stunde messen sich die Bursch nSchneegebirg begrenzt den Himmelsrand .

Ueber den begrasten Rüden schreiten sie wei - Gegner auf den Rücken legte und für das hei - im friedlichen Wettstreit . Kluge Ruhe , geschulte
ter zum Gipfel, der heißt die Kaiserburg" und mische Jägerbataillon den Sieg nach Hause Flinkheit oder Erfahrung obfiegt nicht selten
gleicht dem Bucel eines flachgewölbten Riesen¬ über die ungeschlachte Kraft ; dann schallt das
schildes . Juchzer schallen von dort und die Jubelgeschrei besonders laut . Und wenn aud
klänge einer Ziehharmonika . Ringsherum im manchmal ein Ehrgeiziger über seine Rieder¬
weichen Gras lagern viel fröhliche Leute , lage in Wut gerät , so muß er doch den In¬
Frauen und Mädchen mit geblümten Schürs grimm in sich hineinfressen und sein Rachegelüft

zen , farbigen Halstüchern . Goldhauben oder verschieben , denn nach altem Herkommen darf
hohen Bänderhüten , Männer und Burschen in das Almringen durch Zank oder Rauferei nicht

Loden - und Lederhosen , mit grün ausgeschla¬ gestört werden , auch ohne daß Ordner oder

genen Jaden , die Schneidfeder oder Gemsbärte Schiedsrichter nötig sind .
auf den Süten . Kinder wimmeln burcheinander ,

brachte; ein Erzherzog hat ihm auf die Schulter
geklopft und den ersten Preis überreicht, zehn
Goldstücke auf einer Samtunterlage , die heute
noch im Glasschrein der Kanzlei ihren Ehren¬
plak haben .

Dorfschaft neben Dorfschaft , haben sich die
Ringer in einem schütteren Kreis aufgestellt ,
lange und untersetzte Gestalten , verwegene oder
friedfertige Gesichter ; manche tun gleichmütig ,
manche treten aufgeregt von einem Fuß auf (Fortsetzung folgt )
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Aus der Heimat
Folge 305

Unsere Haltung
von Kreisleiter Schümann , Leer

mooddsito Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Freitag , den 29 . Dezember

vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Papenburg

Zöllner und Fährleute als Brothändler

Cornelius Hemten, sämtlich Bädermeister zu
Detern , der Zollverwalter Johann Harms in
Stickhausen, die Bäcker Lambert Wessels und

ferzunft bald hernach wieder eingegangen ist. Weyert Garrels zu Holte, die Bäckermeister
Schuld daran war gewiß die Uneinigkeit der France Wessels zu Raude , Hinrich Janßen
Bäcker , vielleicht auch der Widerstand der Kruse und Jan . Wessels zu Backemoor und

Einwohner gegen die eingeführte Brotpreis - Hinrich Kremer zu Breinermoor . Die Kriegs¬
erhöhung . und Domänenkammer stimmte unter gewissen

Einschränkungen der gewünschten Selbstver¬
waltung zu und genehmigte die Rolle des
Stickhauser Bäckeramts am 5. April 1784 .

Die um 1733 bereits verstorbenen Bäcker
Gilert Dieß , Dirt Lawrens und Weyert
Harmens zu Detern hatten das Brot stets

Fragebogen genau ausfüllen Luftballons angezündet worden waren , haben ge¬
zeigt , wie lebens - und feuer gefährlich diese
Ballons sind .

otz . Ostfriesenkompanie im Rundfunk . Am
30, Dezember von 15. 30- 17 Uhr , singt die
Ostfriesenkompanie (Hauptmann Böhmer) im
Rahmen einer Rundfunk - Reichssen
dung einige Soldatenlieder . Unsere Ange¬
hörigen in der Heimat werden sicherlich an
dieser Sendung größten Anteil nehmen .

Jahrgang 1939

Gestern und heute

-

Dieser moderne Krieg , der in irgendeince
Form alles , Menschen und Einrichtungen , in
feinen Wirkungsbereichmit einbezieht, at da
zu geführt, daß heute Spionage und Spio¬
nageabwehr ein so ungeheuer weites Feld
darstellen . Jeder deutsche Voltsgenosse hat da¬
her die Pflicht , sich diesem unsichtbaren Gegner
entgegenzustellen und sich zu jeder Zeit die

eind hört mit !
Warnung vor Augen zu halten : Vorsicht ,

F . K.

otz . Wer in den Tagen vor dem Fest län¬

otz. Die Weihnachtstage sind vorüber. Der Schon vor 200 Jahren Zusammenschluß der Deterner Bäcker zu einer Zunft gere Fahrten mit der Bahn oder mit dem
Kraftomnibus gemacht hat , der wird immer

Alltag mit seiner Arbeit hat vom Menschen otz. Am 22. November 1732 hatten sich die ein wenig billiger als die Bäcker zu Leer ver- wieder festgestellt haben , daß die Reisenden
wieder Besiz ergriffen, aber in jedem Haus- Bäcker zu Detern „anmaßlich" in einer fauft. As später die Zunft eine Erhöhung sich mit Vorliebe in ihren Gesprächen mit den
halt steht noch der Lichterbaum , das Sinnbild Bunft zusammengeschlossen. Als Mitglieder des Brotpreises erzwingen wollte, waren die politischen Dingen beschäftigten. Lange Rei¬
altgermanischen Brauchtums. In vielen Fa- dieser ohne obrigkeitliche Genehmigung ein- Einwohner Teterns natürlich gegen eine An- en bringen es meistens mit sich, daß man
milien fehlten aber in diesen Tagen der Va- gerichteten Zunft wurden genannt : Bäcker- gleichung des örtlichen Brotpreises an den zu ganz zwangsläufig mit dem Nachbarn oder
ter oder der Sohn . Sie mußten als Soldaten meister Tobias Christophers , Bädermeister Leer, zumal sämtliche Bäcker zugleich Höfer dem Gegenüber ein paar Worte wechselt und
zu Lande, zu Wasser und in der Luft thre Hermannus Janßen Müş , Zöllner Wiegmann und Tapper (Bapfer Krüger) waren. Die oft schon nach wenigen Minuten eine Unter¬
pflicht gegenüber Führer und Volk erfüllen. Janßen Utermard , sowie die Bäckermeister Beschwerde der Einwohner ist unterzeichnet haltung in Gang gebracht hat, als hätte man
Sie werden um die Jahreswende den lang - Harmen Weyers, Paul Pauls und Dirt von Arend Klöster, Berend Hinrichs, Harm sich schon vor langer Zeit kennengelernt.
ersehnten Urlaub antreten , und in ihren Fa - Christophers . Wegen ihres anmaßlichen " Janßen Möhlmann , Dirt Thomßen , Thoms Die gerade in diesen Tagen und Wochen so
milien wird freudig die Zeit der Weihnacht Vorgehens wurden sie vor das Amt geladen , Janzen Möhlmann und Jürgen Janßen .
noch einmal erlebt . um sich zugleich wegen einer eigenmächtigen Wahrscheinlich haben die Beschwerdeführer Verdunkelung der Züge, der hohe Prozentsaz

außerordentlich große Verkehrsdichte , die

Wir wissen, daß die Tage und Wochen Erhöhung des Brotpreises zu ver- ihren Willen durchgesezt. Denn bald hernach Verdunkelung der Züge, der hohe Prozentjak

der Vorbereitung alle, die schenken wollten, antworten . Sie jetzten durch, daß ihnen eine waren wieder Bestrebungen im Gange, die von Wehrmachtsangehörigen, die unterwegs

mit Vorfreude auf das Kommende erfüllt ha- Rolle nach älteren Vorbildern gegeben wurde . Bunft zu neuem Leben zu erweden und sie sind alles das trägt dazu bei, erneut stumin

ben . Diesmal regten sich die Hände aber nicht Während die Zöllner und Fährleute be- diesmal auch auf die Nachbarschaft auszudeh zu warnen: Vorsicht bei Gesprächen , Feins

nur für die eigenen Lieben zu Hause, sondern rechtigt waren , Brot zu baden und zu vernen , um mehr Mitglieder und damit mehr hört mit ! Oft sind turze Zeitungs
notizen über die Hinrichtung von Landesver¬

die Kriegsweihnacht 1939 stand ausschließlich taufen , sollten die Krämer nach der neuen Beachtung zu gewinnen . rätern eine letzte Folge jener überhörten

im Zeichen unserer Soldaten . Die Gemein Gilderolle davon ausgeschlossen bleiben Die Die Bäcker zu Detern und im Ober - Warnung . Man selbst wird oft genug festge
schaft und die Kameradschaft aller ist wohl Bäcker wollten deshalb den Krämer Conrad

noch nie so offensichtlich gewesen wie in den Cabues , einen begüterten Mann , nicht in ledingerland machten im Jahre 1784 stellt haben , wie leichtfertig und töricht viele

legten Monaten , als das internationale Ju - die Zunft aufnehmen. Er verkaufte zwar eine Eingabe auf Gewährung einer Menschen mit ihrem beruflich erworbenen

dentum glaubte , Deutschland durch seine Tra - Brot an Soldaten , fonnte aber selbst nicht unftrolle . Damals wollten der Zunft Wissen um bestimmte geheinzuhaltende Dinge

der völligen Harmlosigkeit dieser oder jenerbanten den Krieg erklären lassen zu müssen. baden und auch den erforderlichen Lehrbrief beitreten : Dirt Janßen , Hermannus Müße , umgehen . Selbst dort , wo man vielleicht von

Als nun aber gar d' e Tage des Weihnachts - nicht aufweisen . Sonst war er der vornehmste Bemerkung überzeugt ist dem feindlichen
festes näher rückten , war ein emjiges Schaffen Höfer zu Detern und ein rühriger Geschäfts¬

und Arbeiten in allen Dörfern, Gemeinden mann. Es hat den Anschein, als ob die Bät¬ Agenten genügen oft nur Andeutungen oder
wenige Säße aus einem Gespräch , um ein

und Ortsgruppen festzustellen, galt es doch, neues Mosaiksteinchen dem Bilde einzufügen,
die Soldaten zu beschenken , die fern der Hei¬ mit dessen Zusammensetzung er beauftragt ist.
mat ihren Dienst zu versehen hatten , wo im¬ Heute sollten deshalb jedem Deutschen die
mer sie auch standen . Es war eine Freude , zu Gebote und Verbote gegenwärtig sein, die sich
wissen , wie im ganzen Kreise alle halfen , auf die Behandlung staatspolitisch wichtiger
Menschen , die ihnen bis dahin vielleicht gar Fragen im öffentlichen Verkehr er¬
nicht einmal nahe standen , Freude zu berei streden . Es fällt nun einmal vielen Menschen

ten . Wie oft tamen Anrufe von Familien schwer , wichtige Dinge für lange Zeit für sich

zu behalten , und mancher ist sogar stolz da¬vind Kindern , die von uns Anschriften von
Soldaten haben wollten , die teine Angehöri¬ rauf , in der gegenwärtigen Zeit mehr zu
gen haben und somit einsam und verlassen , missen " als andere .
nur auf sich selbst gestellt , diesen Tagen der Die Gartenbauerhebung 1939
Freude entgegensahen . Aber auch ihnen sollte

Die Fragebogen zur Gartenbauerhebung
munmehr durch fleißige Hände etwas gegeben
averden . Gebanten und Einfällen waren feine 1939, die jetzt vom Statistischen Reichsamt
Grenzen gesetzt, und so offenbarte sich die verteilt werden, jollen die Grundlage für eine
Wolfsseele, wie es schöner nicht hätte sein vorausschauende Planung abgeben und wen¬

den sich daher an den Bauern ebenso wie an
können . Von den Ortsgruppen der NSDAP .
gingen schon seit Wochen Briefe und Liebes- den Gärtner , soweit sie Gemüse aller Art

patete zur Front , aber jetzt war doch ein spon (also auch Kohl, bzw. Kraut , Spargel und
Polizeistunde in der Silvesternacht. Ngetanes Opfern eines jeden einzelnen festzustel- dergleichen ) und sonstige zur Gartenbauwirt¬

Ten. Hier wurde empfunden, daß draußen die schaft gehörenden Erzeugnisse wie Obst, Blu- einer Anordnung des Reichsführers Se .
Zierpflanzen , Baumschulerzeugnisse ,

Männer standen , jederzeit bereit , den Feind men , Chef der deutschen Polizei ist für die Sil
Tabak , Heil , Dufte und Gewürz¬ vester nacht die Polizeistunde auf 1 Uhr 15 kg Schweinemastmischfutter .zu schlagen . Hier sollte aber auch bewiesen

werden, daß die Heimat gläubig und start in pflanzen usw. zum Zwecke des Verkaufs oder festgesetzt worden. In Anbetracht des Ernstes Der Reichsbahnbetriebsassistent Peter Wesselswerden , daß die Heimat gläubig und start in
der Ertenntnis der Tragweite dieses uns auf der Berarbeitung für den Verkauf anbauen. Der Beit wird von allen Volksgenossen erwar- ist mit Wirkung vom 1. Oktober zum Reichsbahn¬
gezwungenen Krieges der Front den Rücken Jeder Betriebsinhaber hat hierbei seine ge- tet, daß Silvesterfeiern in würdiger Form betriebswart ernannt worden.
stärkt, und gezeigt werden, wie die Heimat famte Nußfläche einschließlich des zugepachte- abgehalten und Ausschreitungen vermie' en otz . Heede . Kindertrunken . Am 27 , De¬

benkt . Das kam vor allem in der von den ten und ausschließlich des verpachteten Landes werden . Das Abbrennen von Feuer - zember gerieten auf einem Kolt am Emsdeichmeh
werfstörpern und ähnlichen Erzeugnis - rere Stinder in Lebensgefahr . Während ein Junge

Ortsgruppen und vom Reichsnährstand orga- nachzuweisen . Besondere Bedeutung kommt

misterten Gemeinschaftsarbeit bei vor allem einer richtigen Angabe der Gesen und die Verwendung von sogenannten gerettet werden konnte, fand ein 13jähriges Mädel
müsefläche für das zurückliegende Jahr 1939 Scherzartikeln ist verboten . Ebenso wird jedem Tod.

des Landes in den vergangenen Wochen Aber auch die gewissenhafte Beantwortung to hotgenuß im Hinblick auf die Ver¬
und des für 1940 vorgesehenen Anbaues zu. Volksgenossen angeraten , übermäßigen

zum Ausdruck . Gerade in der letzten Zeit der anderen Fragen nach technischen Einrich buntelung und die sich daraus ergebenden Tivoli : Der Tag nach der Scheidung
fonnte immer mehr die Feststellung getroffen .
werden, daß die Idee des Führers im Volfe tungen usw. ist ebenfalls wichtig, soll sie doch Verkehrsgefahren zu vermeiden. Gegen Be¬ otz . Wie sich ein Paar nach vollzogener Schei

tief Wurzel geschlagen hat. Viele von unseren u. a. eine möglichst gerechte Betriebsstoff- und trunkene wird ich är fit ens eingeschritten. dung verhält , das ist schon oftmals der Inhalt

Frauen und Männern sind sich gar nicht be- Brennstoffversorgung ermöglichen . Für sich
otz . Hesel . Eine hoch betagte rie eines beschwingter Filmspiels gewesen. Wir neh¬

wußt geworden, daß sich in den vergangenen noch ergebende Ünklarheiten stehen ehrenamt¬
die Form . Paul Verhoeven , der Spielleiter ,

Jahren eine innere Wandlung in ihnen volle liche Mitarbeiter des Statistischen Reichsam - germutter feierte Geburtstag . men alio faum noch den Inhalt ernst als vielmehr

zogen hat. Die deutsche Seele ist intes zur Auskunft gern bereit. Die ausgefüllten Die älteste Einwohnerin unserer Gemeinde, hat auf das Schwanthafte, hinter dem jedochder

ihrer Reinheit im Menschen neu erstanden. Erhebungsbogen sind um die Jahreswende die Witwe Marie Elisabeth Bruns , gebo- Ernst nicht verborgen ist, mit Nachdrud hingear¬
rene Bleeker , konnte gestern in seltener geisti beitet . Die Geschiedenen lieben sich nämlich und

Die Volfwerdung ist einzigartig . Die Haltung zur Abholung bereit zu halten.

dieses Volkes tam gerade am Fest der deut - otz. Wieder zwei Fahrräder gefunden. An- ger Frische und körperlicher Rüstigkeit ihren finden sich nach manchen fleinen Umständenwie
91. Geburtstag feftlich begehen . Sie ent - der . Weder die scharmante " Künstlerin , die Hilde

gestellte des Norddeutschen Bewachungs¬
schen Familie zum Ausdruck . stammt einent alteingesessenen Fehutjer - Hildebrand mit gewohnter Sicherheit zeichnet,

An der Front und in der Heimat ist der Institute fanden bei ihren nächtlichen Rund geschlecht . Im Jahre 1875 trat sie mit dem tann den Mann von der Geradrichtung seines Ge

Widerhall zu spüren. Das Herz hat zum Her- güngen wieder zwei Fahrräder und gaben sie Moorvermesser und Schlachtermeister Jürgen fühls abbringen, noch erreicht ein verwegener
Das eine wurde am

zen gesprochen . Es war dies kein Aufglimmen bei der Polizei ab Bruns in den Ehestand . Die Ehe wurde mit Draufgänger (Hans Söhnter ) bei dem Frau

eines augenblicklichen Feuers . Hier sprach Bahnübergang und das andere in der Süder - neun Kindern gesegnet, von denen noch fünf Luise Ullrich , die kleine geschiedene Frau ,

der tatgewordene Nationalsozialismus. Diese kreuzstraße sichergestellt. am Leben sind . Ein Sohn fiel im großen wendet ihre bekannten humorig wirkenden Mittel¬
Haltung wird jeden Tag bewiesen , ohne daß . otz . Räder an den Hauswänden . Wenn wir Ringen fürs Vaterland . Frau Bruns hat in chen an , um zu unterhalten und zu gefallen . Wir
barüber geschrieben oder berichtet wird . Das im allgemeinen auch sagen müssen, daß die ihrem langen Leben hart arbeiten müssen und tennen diese Späße schon von anderen Filmen hes.

Volt ist eng aneinandergerückt und kennt die Zahl der Verdunkelungssünder erheblich zu fann auch jetzt noch nicht müßig sein . Den Eine vortreffliche Darstellung bringt Johannes

hohe Verpflichtung der Zukunft gegenüber . rückgegangen ist , mußten doch noch verschie ganzen Winter sitzt sie noch fleißig am Spinn Riemann , der troß lustspielhaftem Umrik ,

Das wird uns immer Ansporn sein , auch in dene Perionen zur Anzeige gebracht werden . rad , Alle vorkommenden Arbeiten verrichtet seine fomische Ehemannsrolle von innen heraus

den Tagen die Haltung zu bewahren, die So erhielten in der vergangenen Woche sieben sie noch ohne Brille . Im Jahre 1935 fonnte berzeugend ins Sichtbare spielt. Die Dialogbear¬
beitung stammt vom Spielleiter selber . Tros guten

schwerer sind als jene , die wir bisher durch- Wohnungsinhaber Strafen , weil sie nicht sie mit ihrem gleichaltrigen Ehemann , der vor wizes und drastischer Wirklichkeitsnähe ist aller¬
lebten . Die Größe derzeit verlangt vorschriftsmäßig abgedunkelt Jahresfrist starb , die diamantene Hochzeit fei - dings auch manche Banalität stehen geblieben ,

von uns über den Alltag hinweg hatten . Mehrere Fahrräder , die in der Dun - ern . Mit großem Stolz blickt die liebe Dma die man . besser dem Rotstift ausgeliefert hätte .

bas Neue zu schauen , das ich be - felheit an den Hauswänden abgestellt waren , auf ihre Nachkommenschaft , denn sie hat vier - Stäthe. Ha ad spielt die mitbestimmende polternde
Hausangestellte Sabine . ( Ihre Anrede des Haus

reits am Horizont abzuzeichnen wurden sichergestellt. Gleichfalls mußten meh- zig Enkel und neunzehn Ürenkelkinder .
Herrn mit „ Herr Architekt " fann allerdings auf die

beginnt . Im Glauben an die Sendung rere Personen bestraft werden , weil sie ihre Gestern Nerven gehen . ) Dr. Emil Kritzler .
des Führers und seiner Jdee werden wir auch Fahrzeuge nicht vorschriftsmäßig beleuchtet

in neuen Jahr das Schicksal zu meistern wife hatten .

sen , immer in der Gewißheit :

ber Ernte und der Herbstbestellung

Unser die Zukunft !

- -

voll- liche

otz. Keine Feuerwerkskörper anzünden . Wie
wir schon einmal bekanntgaben , ist das Ab¬

brennen von Feuerwerk verboten. Wer es
dennoch tut und dabei gefaßt wird, hat mit
einer Verhaftung zu rechnen . In Rücksicht auf
dieses Verbot verzichten unsere Kaufleute auf
einen Verkauf von Feuerwerkstörpern .

otz. Silvester-Fußball . Am lezten Tag im alten
Jahr kommt auf dem Hindenburg-Sportplatz in
Leer ein Fußballspiel des VfL . Germania gegen
die Sportfreunde Papenburg zum Aus¬
trag .

otz. Frische Fische. In vielen Familien
wird am Silvesterabend ein Fischgericht ge¬
reicht . Der Volksmund behauptet , daß Fisch
essen am Altjahreabend Glück für das tom

mende Jahr verheißt . Wenn man an einen
solchen Unsinn auch nicht glaubt , so wird es
dennochfreudig begrüßt, daß morgen in unse¬
ren Fischläben frische Fische aus der Ostsee zu
haben sind .

Luftballons in Wirtschaften . Es wird daran er¬
innert , daß es verboten ist , Ballons mit brenn¬

baren Gasen in Häusern zu füllen, aufzubewahren
oder auszugeben, in denen sich Wirtschaften, Läden
oder Warenhäuser befinden . Einige frühere Vor¬
fälle , bei denen Kleider und Haare von Wirt
schaftsbesuchern dadurch in Brand gerieten , daß

pur
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ben

Personalie .

Leerer Filmbühnen

chen den gewünschten Erfolg .

Verhaftet .otz . Weener .

wurde ein Mann aus dem Strankenhaus her¬

aus verhaftet , weil der Verdacht besteht , daß
er an sich eine Selbstverstümmelung begangen
hat. Er schlug sich beim Holzzerkleinerneine Unter dem
Hand ab . Er wurde dem Gerichtsgefängnis
in Emben zugeführt . Kreisleitung Leer

Hoheitsadler

Die Diensträume der Kreisleitung , Leer , Brun
otz . Papenburg . Futtermittelabgabe .

Der Landrat weist darauf hin, daß nichtlandwirt- nenstraße 14, bleiben am Sonnabend, dem 30.
schaftliche Tierhalter Futtermittel nur gegeit Fut Dezember 1939, geschlossen .
termittelscheine erhalten . Ausgegeben werden für
den Monat Dezember , soweit die in Frage Bweiggeschäftsstelle ber Oftfriesischen Tageszeitung

kommenden Futtermittel inzwischen eingegangen
sind : Für nichtlandwirtschaftliche Pferde auf den
Abschnitt I des Futtermittelscheines se Pferd bis zu
150 kg Pferdemischfutter. Für nichtlandwirtschaft
liche Kinder auf den Abschnitt I je Rind bis zu
37 % fg leie oder Malzkeime . Für nichtlandwirt
schaftliche Schweine auf den Abschnitt 1 bis zu

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

land Friz Brockhoff , verantwortlicher Anefür die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reider

zeigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Bachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben
gilt Anzeigen -Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D. .
Rovfs & Sobn G. m. 5. H. . Leer.
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Amtliche Bekanntmachungen der Kreis-undOrtsbehörden Upstalsboom !
Bekanntmachung !

Heisfelde . Geburtsjahrgänge 1908 und 1909.
Die männlichen Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1908 und

1909 haben sich am Sonntag , dem 31 . Dezember , in der Zeit von
9 - 12 Uhr auf dem Gemeindebüro zu melden .

Es Jind mitzubringen Geburtsurkunde , Arbeitsbuch und
weitere Papiere .

Heisfelde , den 29 . Dezember 1939 .

Der Bürgermeister .

Zu verkaufen

Knabenjahrrad

Stellen -Angebote

Bewerbungen

(aut erbalten) zu verkaufen. feine OriginaleLeer , Norderstraße 5 .

Vitrine
beifügen !

wegen Platzmangel zu ver Reinmachefrau
kaufen .

Leer , Marienstraße 3 .

Flotte Kub

für drei Nachmittage der Woche
Sofort gesucht .

D. 6. Zopfs & Sohn , GmbH . , Leer .

und Läuferschweine Sauberes, ehrliches
(auch zur Zucht geeignet ) zu Mädchen gesucht
verkaufen .

Enno Lay , Veenhusen .

Zu verkaufen ein

für Tag .

Zu erfragen bei der O18 , Leer .

forbenceines Kuhfalb . Sauberes Kindermädchen
W. Renken ,
Leer , Diehhof (Platzgebäude ).

Habe

2 schöne Läuferschweine
geeignet zur Zucht und zum
Weistermäften zu verkaufen .
Bruno Loerts ,

für die Nachmittags [tunden ge
Jucht , nicht über 16 Jahre .

Frau Erika Waterborg ,
Leer , Heisfelderstraße 36 .

Stellen -Gesuche

Neermoor, Wilhelmstraße 2. Schreibgew. junge Dame

Zu kaufen gesucht

Gut erhaltener , moderner

in Schreibmasch . und Stenogr .
bewandert , lucht f . fof . od . Später
Stellung am Büro .
Offerten unter K. J . an die
OTZ , Papenburg .

la
M
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!

Silvester ab 4 Uhr Konzert

ab 5 Uhr TANZI
H . Janssen + Loga

In Leer gelangen am Sonnabend als

zusätzliche Lebensmittel

1. Waggon

Silvesterfische !
besonders frische und schmadhafte Oitiee =

Koch- und Bratfisſche
sowie auch Räuchersische zur Verteilung .

Beliefert werden alle Fischkarten auf Feld 3

2802
ist unsere Rufnummer

OTZ . , Leer

Verloren

Verloren eine

Kinderwagen Junges Mädchen warze Belztrawatte.
zu kaufen gesucht . Abzugeben gegen Belohnung

Angebote unter 2 1077 an die sucht sofort Stellung , leer , Wörde 19.
OTZ , Leer .

auch in landwirtsch . Haushalt .

Kaufe laufend jedes Quantum zu erfragen bei der O18 , leer .

Schlachthühner Bäckergeselleund Hähnchen .

Vermischtes

Bor Weihnachten

Friz Wollers, Schwerinsdorf.fucht auf fofort Stellung liegen geblieben:

Zu mieten gesucht

Bach Yeer voi segter Beamter
Judi

Angebote unter L 1076 an die
OTZ , Leer .

Gefunden

Gefunden eine

3u Silvefter

empfehle prima lebende

(Gasthof zur Boji " , Stickhausen -Belde

Spiegel¬
farpfen .

Johann Brabandt , Leer
Adolf Hitler Str . 24 . Tel . 2252 .

Pferde -u. Schweinehalter

Silvesterball
Anfang 19 Uhr .

Es ladet

freundlichst ein Frau Anni Cammenga

Staff Karfen .

Die Verlobung unserer Meine Verlobung mit

Tochter Ingeborg mit Herrn

Vermessungstechniker Erich

Getto geben wir bekannt

Max Zopis und Frau
Wilhelmine , geb . Machens

Papenburg / Ems

Hauptkanal 1. 1

Fräulein Ingeborg Zopfs ,

Tochter des Herrn Ing . Max

Zopis und seiner Gemahlin

Wilhelmine , geb . Machens

beehre ich mich anzuzeigen

Erich Gello

München / Rhede (Ems )

Dezember 1939

Das Brautpaar ist z . Zt . nicht anwesend

Die Verlobung ihrer

Tocher Elfriede mit Herrn

Hans Horstmann geben be¬

kannt

Gend . - Obermstr .

Heinrich Johanningmeier

und Frau
Käthe , geb . Preckwinkel

Weener / Ems

Leinde ,
über Wolfenbüttel

Meine Verlobung mit

Fräulein Elfriede Johanning¬

meier beehre ich mich an¬

zuzeigen

Hans Horstmann, Lehrer
z . Zt . im Felde

Heisfelde b . Leer

Silvester 1939

Wir haben uns verlobt :

Lonny Asche

Erich Janffen
Berlin - Lichterfelde ,
Leibstandarte SS Adolf Hitler ,
III . Bataillon

Dezember 1939

Ihre am 23 . Dezember in Leer voll¬

zogene Vermählung geben bekannt :

Johann Weelborg und Frau
Hilde , geb . Rutkowski .

erhalten von den Bürger Ihre Vermählung geben bekannt
meistern jetzt die

1 Baar Damenbandschuhe , Futtermittelscheine
1 Baar Herr Lederhandschuhe ,
1 Mädchen Jansthandschuh

(felbst gestrickt ) .

h . Backhaus & Co . , Leer ,

Welcher Laftwagen

3ch bitte um Jofortige Vorlage
derfelben zwecks Abgabe des
Abschnittes 1.

Kurt Reinshagen
Erna Reinshagen , geb. Althaus

Mühle J . 6 . Ahten , Leer. Zeitz i . S. , den 29. Dezember 1939

als Beifracht3u Silvester3- 4-ZimmerwohnunggoldeneDamen-Armbanduhr. in Schlafzimmerund einige
Angebote unter 2 1078 an die Frau de Witt ,
OTZ , Leer .

Leer .

Loga , Kirchstraße 16 .

Kirchliche Nachrichten

Lutherkirche . Sonntagvorm . 10 Uhr : Predigt . S. Oberdieck .

Kiften nach Berlin ? la Heringssalat .
m Tolksdorf , Leer , Bremerstr . 9 Hermann Klock ,

Empfehle
michzu Fliden u. Stopfen Leer, Heisfelderstraße 1.

außer dem Hause .
Johanne Heger ,
Leer , Süderkreuzstraße 5 .

(Kollekte .) Abends 6 Uhr : Silvesterfeier . P. Knoche . (Hollekte .) Berücksichtigt
Die Lutherkirche ist verdunkelt .
Neujahr , vorm . 10 Uhr : P. Schwieger . ( Kollekte .)
Donnerstagabend 8 Uhr : Bibelstunde im Gemeindehaus
Süderkreuzstraße . (P. Knoche .) In Heisfelde keine Bibelstunde .

Chriftuskirche . Sonntagvorm . 10 Ubr : P. Schwieger . ( Kollekte . )

Die Inferenten
der , , 9 %3 " !

Nähmaschinenversenkh.
erstkl .

J . L. Schmidt , Ad . - Hitlerstr . Nr . 57

öst Saitenur Eingang2 Tür
te

Adolf¬
Nachmittags 3.30 Uhr: Silvesterfeier . (Kollekte für den Baby -Geschenke vonUlrichs Hitler-Str. 39Kindergottesdienst . )
Neujahr vorm . 10 Uhr : S. Oberdieck . ( Kollekte . )

Reformierte Kirche . Sonntag , vorm . 10 . 15 Uhr : P. Houtrouw .
15 . 30 Uhr : P. Buurman .
Neujahr , 1. 1. 40 : 10 . 15 Uhr : P. Houtrouw . ( Kollekte
für das WHW . )
Mittwoch . den 3. 1. 40 : Bibelstunde im Gemeindehaus .
P . Houtrouw .

Methodistenkirche .

Sonntag , 31 . 12 . :

Dormittage 9. 30 Uhr : Gottesdienst .

Nachmittags 6. 00 Uhr : Jahresschlußfeier . Prediger Laubsch.

Neujahrstag , 1. 1 . :

Vormittags 9. 30 Uhr : Gottesdienst . Prediger Laubsch .

Familiennachrichten

Richard - Wagnerstraße 5

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Vaters sprechen wir
auf diesem Wege allen unsern

innigsten Dank aus .
Geschwister Brouwer .

Leer , den 28 . Dezember 1939 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen wir auf diesem

Wege unsern
tlefempfundenen Dank .

Holtland .

Die Geburt eines gesunden foga , den 26 . Dezbr . 1939 ,
Mädels zeigen hocherfreut an

Emil Bruns und Frau
Meta , geb . Klemm

Baptiftengemeinde . Sonntag , vorm. 9 30 Uhr : Predigt . Prediger Leer (zzt. Kreiskrankenhaus ), 27. Dezember 1939
W. Cöfter . Abends 8 Uhr : Silvesterfeier .

Donnerstagabend 8. 15 Uhr : Bibel und Gebetsstunde .

Reformierte Kirche Loga . Sonntag 10 Uhr vorm . : P. Poets
(Abendmahlsfeier ) . 3 Uhr nachm . : Silvesterkirche .
Neujahr 10 Uhr vorm . : P. Poets .

Lutherische Kirche , Loga . Sonntag , nachmittags 3. 30 Uhr : Alt
jabrsabendfeier . P . Schwieger .
Neujahr , nachm . 2 Uhr : Neujahrskirche . S. Oberdieck .

Kirchengemeinde 3hrhove . 31. Dezember , vorm . 10 Uhr : P , Otten .

Abends 6 Uhr : Silvesterpredigt in der Kirche .
1. Jannar , vorm . 10 . 10 1hr : Pastor Züchner .

Holilaud . Sonntag (Silvester ) , nachm . 2 Uhr : P . Hill . ( Rollekte . )
Raujahr , vormittags 9. 30 Uhr : P. Knoche . (Kollekte . )

Berlobte :

Käthe Becker

Johannes Meise
Neufirrel , im Dezember 1939 .

NG. Kriegsopfer¬
versorgung

Familie de Riese

Trauerbriefe
liefern D. H. Zopfs & Sohn ,

G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr .

Kameradihaft Rechtso !
Loga

Heute ist unser Krieger :
vater

Simon Kliege
Logaerfeld

ím 83 . Lebensjahre ver
Jtorben .

Ehre seinem Andenken ?

Der Kameradschaftsführer .

Frisch u . gesund das Aussehen ,
gut der Appetit , stark die Ner¬
ven , kraftvoll der ganze Mensch

durch

Lebens -Elixir , Dr . Schieffer
den blutbildenden , nerven
nährenden Kräftigungstrank für
Abgearbeitete und Nervöse .

Jung und alt .

Der Gehalt an Lecithin und Eisen
macht ' s

Gr . Flasche RM. 2. 75 Kurfl . RM. 4. 90

Rathaus Drog . Hafner , Leer
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